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 Zweisamkeit nach der Geburt. Zweisamkeit nach der Geburt. Zweisamkeit nach der Geburt. Zweisamkeit nach der Geburt. Zweisamkeit nach der Geburt. Die klei-
ne Jodi kam am 11. November 2007 in der
Uniklinik Dresden zur Welt. Sie gehört zu
den 6600 Kindern, die im Jahr 2007 in
Dresden das Licht der Welt erblickten. Mutti
Sylvia Kirbach wählte für ihre Tochter ei-
nen Namen, der im vergangenen Jahr in
Dresden selten vergeben wurde. Zu den
häufigsten Vornamen gehören wie in den
Vorjahren Marie und Sophie bei den Mäd-
chen sowie Paul und Alexander bei den

6600 Kinder kamen im vergangenen
Jahr in Dresden zur Welt
Marie, Sophie, Paul und Alexander sind beliebteste Vornamen

Jungen. Die meisten Eltern waren bei der
Geburt nicht miteinander verheiratet, ein
Trend, der schon seit Jahren anhält. Den-
noch wurde in Dresden auch im Jahr 2007
gern geheiratet, insgesamt 1683 Mal. 579
Paare gaben sich an einem Sonnabend das
Eheversprechen. 52 Hochzeiten fanden auf
Schloß Albrechtsberg und 15 auf Dampf-
schiffen statt. 49 Brautpaare gaben sich
allein am 07.07.07 das Ja-Wort, davon sie-
ben auf dem Rathausturm. Foto: privat

Ausbildungsplätze
bei der Stadt
Die Landeshauptstadt Dresden sucht
für den mittleren feuerwehrtechnischen
Dienst bei der Berufsfeuerwehr Dres-
den Brandmeister-Anwärterinnen bzw.
Brandmeister-Anwärter. In einer zwei-
jährigen Ausbildung im Beamtenver-
hältnis auf Widerruf (Vorbereitungs-
dienst) werden die Bewerberinnen und
Bewerber auf die vielfältigen Aufgaben
einer Berufsfeuerwehr bei der Brand-
bekämpfung, Hilfeleistung und im Ret-
tungsdienst vorbereitet. Die Ausbildung
beginnt am 11. August, die Bewerbun-
gen sind bis 8. Februar einzureichen.

 Seite 8

Bebauungsplan Quartier
VIII am Neumarkt
Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat die Aufstellung eines Be-
bauungsplanes für den Neumarkt, Quar-
tier VIII, beschlossen. Damit werden fol-
gende Planungsziele angestrebt: Festle-
gungen zur zulässigen Nutzung durch
Einzelhandelseinrichtungen, Büros, Pra-
xen, Kanzleien, Pensionen und kleine-
re Hotels sowie anspruchsvolles Woh-
nen, Festsetzungen zur Lage der Ge-
bäude, Festsetzung von nicht überbau-
baren Grundstücksflächen, Festsetzung
der Leitbauten, Sicherung und Erhalt
wertvoller vorhandener Kelleranlagen
entsprechend der Bewertung des Lan-
desamtes für Archäologie.  Seite 16

Ortsbeiräte laden ein
Die Ortsbeiräte der Stadt laden die
Dresdnerinnen und Dresdner zu ihren
öffentlichen Sitzungen ein. In der kom-
menden Woche tagen die Ortsbeiräte
von Klotzsche, Altstadt, Leuben, Blase-
witz und Prohlis.  Seite 13

Satzungen beschlossen
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am
20. Dezember die Satzung der Landes-
hauptstadt Dresden über die Erhebung
von Kostenersatz für Leistungen der
Feuerwehren und die Satzung zur Än-
derung der Straßenreinigungsgebüh-
rensatzung beschlossen.  Seiten 12
bis 14

Umgestaltung des
Pirnaischen Platzes
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am
20. Dezember die Umgestaltung der
Verkehrsanlage Pirnaischer Platz be-
stätigt. In diesem Zusammenhang wird
geprüft, ob an der Ecke Wilsdruffer
Straße/Ringstraße eine öffentliche Toi-
lette notwendig ist. Weitere Beschlüs-
se der Tagung des Stadtrates  Seiten
10, 11

Badfest zum Jubiläum
Am Sonnabend, 12. Januar lädt das
Georg-Arnhold-Bad zum großen Bad-
fest ein. Von 10 bis 23 Uhr erwartet die
Gäste ein vielfältiges Programm mit
Kampfsport-Show, Bademodenschau
und Showtanz.  Seite 3

Schach am Wochenende
Am kommenden Wochenende, 12. und
13. Januar werden im Ramada Hotel
die Wettkämpfe um den Dresdner Por-
zellan-Cup und dem Schachpokal der
Landeshauptstadt Dresden ausgetra-
gen. Über 120 Schachfreunde haben
sich angemeldet, darunter auch die
Weltmeisterin von 2005, Elisabeth
Pähtz.  Seite 3

Stellen.Stellen.Stellen.Stellen.Stellen. Ausschreibungen  Seiten 8, 9

Stiftung. Stiftung. Stiftung. Stiftung. Stiftung. Jurastudenten  Seite 17

Markuspassage.Markuspassage.Markuspassage.Markuspassage.Markuspassage. Baulandumlegungs-
verfahren  Seite 17

Bauleistungen.Bauleistungen.Bauleistungen.Bauleistungen.Bauleistungen. Ausschreibungen
 Seiten 20 bis 23
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

zumzumzumzumzum 101. Geburtstag101. Geburtstag101. Geburtstag101. Geburtstag101. Geburtstag
am 13. Januaram 13. Januaram 13. Januaram 13. Januaram 13. Januar
Marga Pelka, Pieschen

am 16. Januaram 16. Januaram 16. Januaram 16. Januaram 16. Januar
Anna Krüger, Pieschen

am 17. Januaram 17. Januaram 17. Januaram 17. Januaram 17. Januar
Hildegard Friedland, Blasewitz

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 11. Januaram 11. Januaram 11. Januaram 11. Januaram 11. Januar
Alfred Schuster, Cotta

am 12. Januaram 12. Januaram 12. Januaram 12. Januaram 12. Januar
Erika Ißler, Leuben
Liesbet Schönherr, Blasewitz
Agnes Urbanek, Altstadt

am 13. Januaram 13. Januaram 13. Januaram 13. Januaram 13. Januar
Gerta Barthel, Cotta
Ilse Haase, Plauen

am 14. Januaram 14. Januaram 14. Januaram 14. Januaram 14. Januar
Gertrud Schmidtke, Blasewitz

am 15. Januaram 15. Januaram 15. Januaram 15. Januaram 15. Januar
Annelies Voigt, Loschwitz

am 16. Januaram 16. Januaram 16. Januaram 16. Januaram 16. Januar
Martin Grüttner, Schönborn

am 17. Januaram 17. Januaram 17. Januaram 17. Januaram 17. Januar
Gertraude Jordan, Cotta
Liesbeth Komossa, Prohlis
Rudolf Zimmermann, Loschwitz

zur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeit (65 Jahre)
am 14. Januaram 14. Januaram 14. Januaram 14. Januaram 14. Januar
Heinz und Martina Grunwald, Altstadt

■ Lebenspartnerschaften.Lebenspartnerschaften.Lebenspartnerschaften.Lebenspartnerschaften.Lebenspartnerschaften. 37 Lebens-
partnerschaften wurden 2007 begrün-
det, davon 25 mit Männern und 12 mit
Frauen. 20 Lebenspartnerschaften ent-
schieden sich für eine getrennte Na-
mensführung. Bei der Wahl zeigt sich ein
deutlicher Unterschied zur Eheschlie-
ßung. Während bei heterosexuellen
Paaren nur 13 Prozent eine getrennte
Namensführung wählen, sind es bei
Lebenspartnerschaften 54 Prozent.
■ Scheidungen.Scheidungen.Scheidungen.Scheidungen.Scheidungen. Registriert wurden 439
Scheidungen von Ehen, die nach dem
3. Oktober 1990 geschlossen wurden.
■ Kirchenaustritte.Kirchenaustritte.Kirchenaustritte.Kirchenaustritte.Kirchenaustritte. Das Einwohner-
und Standesamt beurkundete 2007
insgesamt 791 Kirchenaustritte.
■ Verstorbene.Verstorbene.Verstorbene.Verstorbene.Verstorbene. Insgesamt 5384 Men-
schen verstarben 2007 in Dresden,
davon 2446 Männer und 2938 Frau-
en. Davon waren 223 Bürgerinnen und
Bürger alleinstehend. Die Zahl der Ster-
befälle liegt seit elf Jahren auf gleichem
Niveau.

Zahlensplitter aus dem Standesamt
Urkunden können auch online bestellt werden

■ Online-Service.Online-Service.Online-Service.Online-Service.Online-Service. Das Internetportal
www.dresden.de/wegweiser zur On-
line-Urkundenbestellung wurde im
vergangenen Jahr von 3705 Bürgern
genutzt.
Abstammungsurkunden zur Anmel-
dung der Eheschließung machten mit
2897 Stück den Hauptanteil aus. Die
meisten Bestellungen gab es im Janu-
ar und an Dienstagen. Jeweils um 11
Uhr gingen die meisten Bestellungen
ein, aber auch nachts 3 Uhr wurde der
Service genutzt.
Hinweis: Eine Urkundenabforderung
kostet im Normalfall sieben Euro. Im
Internet gibt es so genannte „Dienst-
leister“, die dafür sogar den vierfachen
Betrag verlangen. Diese Anbieter ver-

wenden den Begriff Standesamt in ih-
rer Adresse. Wer sicher gehen will, in-
formiert sich auf der offiziellen Inter-
netseite der Landeshauptstadt Dresden
unter www.dresden.de.

Genau 6600 Kinder kamen im ver-
gangenen Jahr zur Welt, davon 3384
Jungen und 3216 Mädchen. Das sind
464 Kinder mehr als ein Jahr zuvor.
57 Prozent der Eltern waren nicht mit-
einander verheiratet. Dieser Trend hält
seit sieben Jahren an. Damals lag der
Anteil noch bei 47 Prozent.
112 Zwillingspaare und zwei Mal Dril-
linge kamen in Dresden auf die Welt.
Damit erhöhte sich die Zahl der Zwil-
lingsgeburten von 72 im Jahr 1999
auf 112 im vergangenen Jahr.

Im August kamen die meisten
Kinder zur Welt

Geburtenstärkster Monat war – alle
Jahre wieder – der August mit 672
Kindern. Geburtenschwächster Monat
war der Februar mit 424 Kindern.
Bei 392 Kindern war ein Elternteil Aus-
länder, bei 204 Kindern beide Eltern-
teile. Die Statistik mit ausländischen El-
tern führt Vietnam mit 34 Kindern an.
Es folgen die Russische Förderation mit
32, die Türkei mit 29, Polen mit 21,
Tschechien mit 18 und Großbritannien
mit 16 Geburten. Die fernsten Länder
sind Argentinien und Australien mit je
einer Geburt und Peru mit zwei Kindern.

Bei der Wahl der beliebtesten Vorna-
men zeigen die Dresdner Beständig-
keit: Seit sieben Jahren werden bei den
Mädchen die Namen Sophie und Marie
am häufigsten gewählt.

Häufige und ungewöhnliche
Vornamen

Bei den Jungen liegen wie im Vorjahr
Paul und Alexander ganz vorn. 2703
Kinder erhielten zwei Vornamen. Nicht
mehr unter den 30 häufigsten Mäd-
chennamen sind Lara, Jasmin, Jose-
phine, Amelie und Michelle. Bei den
Jungen sind es Karl, Louis, Michael,
Philipp, Christian, Franz und Justin. Den
größten Sprung nach vorn machte bei
den Mädchen der Name Elisabeth von
Platz 21 auf Platz 4 und bei den Jun-
gen der Name Niklas von Platz 29 auf
Platz 14. Johannes tauchte 2007 zum
ersten Mal in der Liste der beliebtesten
30 Vornamen auf und belegt Platz 15.
Bei den Mädchen ist es die Hanna ohne
„H“, die auf Platz 16 kam. „Namens-
vetterin“ Hannah ist schon länger re-
gistriert. Ungewöhnliche Namen wur-
den auch 2007 genehmigt, zum Bei-
spiel die Mädchennamen Andiel, Audina
und Kelen sowie die Jungennamen

Das Geburtenhoch in Dresden hält unvermindert an
Die meisten frisch gebackenen Eltern waren nicht verheiratet

Enes, Alobar und Padraig. Zu den Na-
men, die mangels Quelle abgelehnt wur-
den, gehören Turbolenza, Holgerson und
Danko.
In Dresden wurden 1683 Ehen geschlos-
sen, das sind 46 weniger als 2006.
Davon gaben sich 579 Paare an einem
Sonnabend das Eheversprechen. 52
Hochzeiten fanden auf Schloß Albrechts-
berg und 15 auf Dampfschiffen statt.

Meiste Hochzeiten im Juni und
am Sonnabend

521 Paare hatten vor, außerdem kirch-
lich zu heiraten. Im Juni sagten die
meisten Paare „Ja“ bei 229 Hochzei-
ten. Nur 27 Vermählungen gab es im
Januar. Bei 29 Prozent aller Paare wa-
ren einer oder beide schon einmal ver-
heiratet. Eheschließungen mit auslän-
dischen Partnern gab es 159. Am häu-
f igsten waren folgende Länder
vertreten: Russland (15), Polen (12),
USA (11), Ukraine (10), Großbritannien
(8), China (7), Tschechische Republik
und Japan (je 6). Bei der Namens-
führung entschieden sich 87 Prozent
für einen gemeinsamen Ehenamen,
davon wählten wiederum 92 Prozent
den Namen des Mannes.

  Hochzeit hoch über der Stadt.Hochzeit hoch über der Stadt.Hochzeit hoch über der Stadt.Hochzeit hoch über der Stadt.Hochzeit hoch über der Stadt. Annett
Hofmann und Steffen Wagner heirateten
am 7.7.07 auf dem Rathausturm. Foto:
Berndt

Eheschließungen 2008
Die Termine für Eheschließungen am
8. August 2008 werden am Montag,
11. Februar 2008, ab 8 Uhr vergeben.
Insgesamt 50 Termine von 8 Uhr bis
20 Uhr stehen zur Auswahl.
Die Terminvergabe für Eheschließun-
gen am 20. August 2008 erfolgt am
Donnerstag, 21. Februar 2008, ab 14
Uhr. Es genügt, wenn sich ein Partner
anstellt. Zur Terminvergabe sind alle
für die Anmeldung erforderlichen Un-
terlagen mitzubringen. Informationen
hierzu unter www.dresden.de.
Für Eheschließungen am 29. Februar
2008 sind noch acht Termine frei.
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Am kommenden Sonnabend, 12. Janu-
ar, lädt das Georg-Arnhold-Bad, Haupt-
allee 2, zum großen Badfest ein. Es öff-
net deshalb an diesem Tag erst um 10
Uhr. Anlass für das Fest ist die Eröff-
nung des Hallenbades vor zehn Jah-
ren. Von 10 bis 23 Uhr erwartet die
Gäste ein vielfältiges Programm mit
Zirkusvorstellung, Bademodenschau

Großes Fest im Georg-Arnhold-Bad
Vor zehn Jahren wurde das Hallenbad am Großen Garten eröffnet

und sportlichen Showeinlagen. Da-
zwischen haben die Gäste Gelegenheit,
bei Aquajogging, Wassergymnastik
und Wasserwettkämpfen selbst aktiv zu
werden. Für einen vierstündigen Bad-
besuch gelten vergünstigte Eintritts-
preise: Kinder zahlen 2,70 Euro, Er-
wachsene 6,00 Euro. Ansonsten gel-
ten die üblichen Eintrittspreise.

■ Programm
10.00 Uhr: Einlass, Schnuppertauchen
mit Gerät (Tauchtreff Dresden)
11.00 Uhr: Vorstel lung des Kinder-
und Jugendzirkusses KAOS und Mit-
machaktion für Kinder und Erwachsene
13.00 Uhr: Showeinlage Synchron-
schwimmen (Postsportverein Dresden)
13.15 Uhr: Vorstellung des Kinder- und
Jugendzirkusses KAOS und Mitmach-
aktion für Kinder und Erwachsene
14.00 Uhr: Kampfsport-Show
15.00 Uhr: Bademodenschau (Luxor
Dance Company Dresden)
16.00 Uhr: Showeinlage Synchron-
schwimmen (Postsportverein Dresden)
16.30 Uhr: Kampfsport-Show
17.00 Uhr: Bademodenschau (Luxor
Dance Company Dresden)
19.00 Uhr: Showtanz „Rocky Horror
Show“ (Aerobic Tanzwerkstatt)
20.00 Uhr: Showeinlage „Tanz um die
Welt” (Luxor Dance Company Dresden)

Deutschland wird zum
Mekka der Schachwelt

Schach-WM 2008 in Bonn

Zusätzlich zur Schacholympiade in Dres-
den im November 2008 wird es einen
Monat zuvor ein weiteres Spitzenturnier
des königlichen Spiels in Deutschland
geben. Nur wenige Wochen vor dem
olympischen Mannschaftswettbewerb
in Dresden wird mit der Schach-Welt-
meisterschaft vom 11. bis 30. Oktober
2008 in Bonn die Einzelmeisterschaft
um die Schachkrone ausgetragen. Da-
mit kommt es in Deutschland zu einem
bislang einmaligen Zusammentreffen
der beiden weltweit bedeutendsten
Schachturniere.
„Wir beglückwünschen Bonn als Aus-
tragungsort der Schach-WM“, kommen-
tierte der Präsident des Organisations-
komitees der Schacholympiade 2008,
Dresdens Bürgermeister Winfried Leh-
mann, die Nachricht. Die Entscheidung,
neben der Schacholympiade im selben
Jahr einen weiteren Schach-Höhepunkt
in Deutschland zu organisieren, sei ein
Glücksfall und zeige eindrucksvoll
die Bedeutung des Schachsports in
Deutschland.
Lehmann begrüßte auch, dass zwi-
schen dem Finale der Weltmeister-
schaft am 30. Oktober 2008 und dem
Beginn der Schacholympiade am 12. No-
vember 2008 nur zwei Wochen liegen:
„Damit stehen die Chancen gut, dass
die Weltspitze des Schachsports sowie
der frisch gekürte neue Weltmeister
nach Dresden kommen. Dies erhöht die
Attraktivität der Schacholympiade bei
Spielern und Zuschauern enorm.“
Mit der Schach-Weltmeisterschaft er-
lebt Deutschland nach 74 Jahren wie-
der ein Finale der weltbesten Schach-
spieler. Die Schacholympiade als welt-
weit größtes Schach-Mannschaftstur-
nier fand zum letzten Mal vor 38 Jah-
ren in Deutschland statt.

Am kommenden Wochenende sind es
noch genau zehn Monate bis zur Schach-
olympiade Dresden 2008. Bis dahin ste-
hen in Dresden noch viele Turniere an.
Die ersten internationalen Wettbewer-
be in diesem olympischen Schachjahr
2008 sind der Dresdner Porzellan-Cup
und der Schachpokal der Landeshaupt-
stadt am Sonnabend, 12. Januar, und
Sonntag, 13. Januar. Zum Zug kom-
men auch die 20 besten sächsischen
Denksportler im Alter von acht bis zehn
Jahre, die im Dresdner Nachwuchs-
Cup 2008 die Luft eines großen Tur-
niers schnuppern dürfen.
Über 120 Schachfreunde haben sich
bislang zu dieser einzigartigen Kombi-
nation aus Schachsport und Porzellan-
kunst angemeldet, darunter auch 25
internationale Titelträger. 300 Jahre
nach der Entdeckung des europäischen
Porzellans kämpfen zunächst alle Teil-
nehmer im K.-o.-System um den Pokal
aus Dresdner Porzellan. Die ausge-
schiedenen Schachfreunde spielen dann
unter Mitnahme ihrer Punkte um den

Schachpokal der Landeshauptstadt
Dresden.
Die Sächsische Porzellanmanufaktur
Dresden GmbH und der Schachfestival
Dresden e. V. wollen allen Dresdnern
und ihren Gästen wieder hochklassiges
Schach bieten. Große Freude herrscht
über die Anmeldung von Elisabeth
Pähtz: Die Weltmeisterin von 2005 wird
versuchen, den diesjährigen Porzellan-
Cup erstmals in der sächsischen Lan-
deshauptstadt zu halten. Ganz vorne
im Teilnehmerfeld stehen zudem die
deutschen Schach-Großmeister Alexan-
der Graf und Artur Jussupow. Mit von
der Partie ist auch der Sieger des Po-
kals der Landeshauptstadt Dresden
2007, der polnische Großmeister To-
masz Markowski.
Ein spezielles Angebot ist der Dresd-
ner Porzellan-Nachwuchs-Cup, der
von den Veranstaltern als Einladungs-
turnier für die besten 20 Jungspieler
des vergangenen Jahres organisiert
wird.
Alle Dresdner, die den „königlichen“

Duellen auf 64 Feldern als Zuschauer
beiwohnen wollen, sind herzlich zu ei-
nem Besuch eingeladen. Wer sich kurz-
fristig noch unter die aktiven Spieler
begeben möchte, kann sich vor Ort am
ersten Spieltag bis 9.30 Uhr in die Teil-
nehmerliste aufnehmen lassen. Das er-
höhte Startgeld beträgt 40 Euro für
Erwachsene und 25 Euro für Jugend-
liche unter 18 Jahren. Spielort ist das
Ramada Hotel Dresden, Wilhelm-Fran-
ke-Straße 90, 01219 Dresden. Weite-
re Informationen sind im Internet unter
www.schachfestival.de veröffentlicht.

Porzellan-Cup 2008 lädt zum Mitmachen ein
Über 120 Schachfreunde haben sich für die Wettkämpfe am Wochenende angemeldet

■ Dresdner Porzellan-Cup 2008 und
Schachpokal der Landeshauptstadt
Dresden
Sonnabend, 12. Januar, 9.30 Uhr An-
meldung, ab 10 Uhr Turnierbeginn
Sonntag, 13. Januar, ab 9 Uhr Turnier,
16.30 Uhr Siegerehrung
■ Dresdner Porzellan-Nachwuchs-
Cup 2008
Sonnabend, 12. Januar, ab 10 Uhr

 TTTTTanzshoanzshoanzshoanzshoanzshowwwww..... Das Showballett der Luxor
Dance Company zeigt Tänze unter dem Mot-
to „Um die Welt“, so auch den Tanz „Ele-
gance“ zur Musik von Celine Dion. Foto:
Luxor Dance Company
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Verstärkung für
Dresdens Ampelfrauen
Der Zwickauer Unternehmer Joachim
Roßberg schenkt der Landeshauptstadt
Dresden 24 Ampelfrauen-Scheiben. Sie
sollen in diesem Jahr den Passantinnen
und Passanten an sechs weiteren Fuß-
gängerampeln den sicheren Weg über
die Straße weisen. Die Gleichstellungs-
beauftragte für Frau und Mann der
Landeshauptstadt Dresden, Kristina
Winkler freut sich über das Geschenk.
Bereits Anfang 2005 wurde am Dr.-
Külz-Ring die erste Fußgängerampel
auf „Frau“ umgerüstet. 2006 folgten
die Ampelanlagen vor dem Kulturpalast
und in der Bautzner Straße/Ecke Angeli-
kastraße. Seit wenigen Wochen schmü-
cken Ampelfrauen auch die Anlage am
Schlesischen Platz.

FUNtastische Tour für
Mädchen
Die Gleichstellungsbeauftragte für Frau
und Mann der Landeshauptstadt Dres-
den, Kristina Winkler, und der För-
derkreis für Mädchen & junge Frauen
Dresden laden ein zu einer FUNtas-
tischen Vier-Tage-Tour durch Dresd-
ner Projekte. Beginn ist Montag, 4. Feb-
ruar, 10 Uhr im Frauen- und Mädchen-
gesundheitszentrum Medea, Prießnitz-
straße 55. Die Tour endet am 7. Feb-
ruar, 14 Uhr im Kinder-, Jugend- und
Familienhaus „Plauener Bahnhof“, Alt-
plauen 20. Mitzubringen sind Schlaf-
sack, Iso-Matte, eine Elternerlaubnis,
Trinkflasche und eine Monatskarte.
Interessierte Mädchen ab zehn Jahre
können sich bis 24. Januar telefonisch
unter (03 51) 8 95 12 09 oder per E-
Mail unter medea-maxi@gmx.de an-
melden. Dieses Projekt ist für Mädchen
ab einem Alter von zehn Jahren geeig-
net. Sie können Angebote in unter-
schiedlichen Projekten wahrnehmen,
zum Beispiel Traumkleider aus Papier
entwerfen, bei Massagen und Gesichts-
masken entspannen, Tattoos und vie-
les mehr gestalten. Im Kinder-, Ju-
gend- und Familienhaus „Plauener
Bahnhof“ können sich die Mädchen am
Kicker, am Billardtisch, an Tischtennis-
platten und auch an der Kletterwand
austoben.

„Warme Filmtage“
Das Filmprojekt „Warme Filmtage“ fin-
det vom 6. Januar bis 10. Februar in
Dresden statt. Veranstalter sind der
Verein Gerede und Schwusos Dresden
in Kooperation mit der Gleichstellungs-
beauftragten für Frau und Mann der
Landeshauptstadt Dresden, Kristina
Winkler. Mit diesem Filmprojekt wird
darauf aufmerksam gemacht, dass
Schwule, Lesben und Transgender ein
ganz normaler Teil der Gesellschaft sind
und als solcher wahrgenommen wer-
den wollen.
Alle Filme werden erstmals im Theater
„Die Wanne“, Gerede e. V., Prießnitz-
straße 18, und in der „Genossen-
schaft“, Schwusos, Prießnitzstraße 20,
aufgeführt. Alle sechs Filme laufen
jeweils sonntags um 15 Uhr. Der Ein-
tritt kostet pro Film zwei Euro.
Weitere Informationen im Internet un-
ter www.gerede-dresden.de.

Die Gleichstellungsbeauftragte der Lan-
deshauptstadt Dresden, Kristina Wink-
ler, lädt zum ersten gemeinsamen Tref-
fen unter dem Motto „Dresden unterm
Regenbogen – Treffen der Initiativen für
Lesben, Schwule, Transgender und alle
anderen“ herzlich ein. Dieses Treffen
findet am Mittwoch, 30. Januar, 18 Uhr
im Plenarsaal des Dresdner Rathauses,
Dr.-Külz-Ring 19, Eingang Goldene Pfor-
te, statt. Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen.
Parallel zur Veranstaltung kann sich
jeder Verein, jede Initiative und jede
Gruppe kostenlos beim „Markt der
Möglichkeiten“ an einem Infostand prä-
sentieren. Das Jugendcafé des Gerede
e. V. bietet einen Imbiss an. Weitere
Informationen sind im Internet unter
www.dresden.de/frau-mann in der
Rubrik Aktuelles abrufbar.
Ziel der Veranstaltung ist das gegen-
seitige Kennenlernen der in Dresden
aktiven Vereine, Initiativen und Grup-

Dresden unterm Regenbogen
Treffen der Initiativen für Lesben, Schwule und Transgender

pen für Lesben, Schwule, Transgender
(Bezeichnung für Menschen, die sich
mit ihrer angeborenen Geschlechtsrol-
le nur unzureichend beschrieben füh-
len) und aller anderen sein. Gesprä-
che, das Kennenlernen der Arbeit der
anderen sowie das Nachdenken über
eine Verbesserung der Zusammenar-
beit auch mit der Stadtverwaltung sind
weitere Ziele.
Falk Scholz, Vorstandsvorsitzender des
Vereins Gerede e. V., und Kristina Wink-
ler begrüßen die Gäste. Lesben, Schwu-
le, Transgender und alle anderen kön-
nen sich in drei aufeinander folgenden
Workshops zu den Themen: „Gemein-
sam – einsam? – Wer macht was in
Dresden?“, „Gemeinsam im Dialog! –
Wünsche und Ziele für die Zusammen-
arbeit“ und „Gemeinsam in Aktion! –
Wann geht’s los?“ verständigen. Die
Präsentation der Ergebnisse ist zum
Abschluss der Veranstaltung vorgese-
hen.

Die Landeshauptstadt Dresden ist eine
der wenigen deutschen Städte, die Ar-
beitsplätze für Behinderte unterstützt
und sichert. Je Behindertenarbeitsplatz
zahlt sie einen jährlichen Zuschuss von
1100 Euro.
Seit November 1995 werden die im
Auftrag der Landeshauptstadt Dresden
von der Stadtreinigung Dresden GmbH
getrennt erfassten Elektro-Altgeräte
durch Werkstätten des Ortsvereins der
Lebenshilfe Dresden für die Verwer-
tung demontiert. Die Anzahl der Be-
schäftigten entwickelte sich seitdem in
der Behindertenwerkstatt Schleswiger
Straße 17 von anfangs 10 auf 58 und
in der Außenstelle Scharfenberger Stra-
ße 146 von 6 auf 14 Mitarbeiter. Mit In-
Kraft-Treten des Elektro- und Elektro-
nikgerätegesetzes vom 16. März 2005
änderte sich die Verantwortung für die
Entsorgung dieser Geräte. Sie ging von
der Stadt als öffentlich-rechtlichem
Entsorgungsträger auf die Hersteller
über, die Entsorgungsfirmen ihrer Wahl
damit beauftragten. Dadurch erhielten

Dresden sichert Arbeitsplätze für
behinderte Menschen
Jährlicher Zuschuss von 1100 Euro pro Arbeitsplatz

die Behindertenwerkstätten bundes-
weit erheblich weniger Geräte zur De-
montage.
Die Stadt nutzt seit dem 24. März 2006
die Möglichkeit dieses Gesetzes, um
einzelne Gerätegruppen in eigener Ver-
antwortung entsorgen zu lassen. Haus-
haltgroßgeräte sowie Geräte der Infor-
mations-, Telekommunikations- und
Unterhaltungselektronik werden weiter-
hin von den Behindertenwerkstätten
der Lebenshilfe demontiert. Allein im
Jahr 2007 wurden von den behinder-
ten Mitarbeitern der Lebenshilfe rund
2500 Haushaltgroßgeräte, 30 000 Bild-
schirme und 530 Tonnen andere Elek-
tro-Altgeräte von Hand zerlegt. Damit
wurden wertvolle Rohstoffe gewonnen
und Schadstoffe eliminiert.
Im November 2007 haben sich die Aus-
schüsse für Umwelt und Kommunal-
wirtschaft sowie für Finanzen und Lie-
genschaften für die Beibehaltung die-
ser Verfahrensweise ausgesprochen,
um die Arbeitsplätze für Behinderte
weiter zu sichern.

Die Spieltonne lädt ein
ins Winterdomizil
Die Spieltonne, die jeden Montag im
Dresdner Hechtviertel Kinder zum Bas-
teln und Spielen einlädt, ist seit De-
zember 2007 in ein Winterdomizil auf
die Conradstraße 8 gezogen.
Anlaufpunkt bleibt auch während der
Winterzeit immer montags 15 Uhr der
gewohnte Treffpunkt Rudolfstraße/Otto-
straße. Gemeinsam geht es dann zur
Conradstraße 8, wo bis 18 Uhr gespielt,
gebastelt und geredet werden kann.
Natürlich können Kinder und Jugend-
liche eigenständig dahin kommen und
auch die Eltern sind gern gesehene
Gäste. Die als Spieltonne umfunktionier-
te Mülltonne lockt weiterhin mit ver-
schiedenen Spielangeboten. Wer dazu
Fragen hat oder seine Unterstützung
anbieten möchte, kann sich gern an
die Veranstalter wenden. Auskunft zum
Projekt erhalten Interessierte bei dem
Treberhilfe Dresden e. V. unter Telefon
(03 51) 8 03 65 81 oder dem Stadtteil-
sozialdienst des Jugendamtes auf der
Hoyerswerdaer Straße 3, Telefon (03 51)
4 88 66 41.

Die S|T|A|D|T hilft

 Grünes Licht für Ampelfrau.Grünes Licht für Ampelfrau.Grünes Licht für Ampelfrau.Grünes Licht für Ampelfrau.Grünes Licht für Ampelfrau. Wie an
der Prager Straße/Ecke Dr.-Külz-Ring re-
geln künftig noch mehr Ampelfrauen in
Dresden den Verkehr. Foto: Siebert
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Sportkalender erhältlich

Veranstaltungen der Euroregion

Der Kultur- und Sportkalender der Euro-
region Elbe/Labe für das 1. Quartal
2008 ist erschienen. Die zweisprachi-
ge Broschüre informiert auf 36 Seiten
über die kulturellen und sportlichen
Veranstaltungen in der Euroregion Elbe/
Labe von Januar bis März.
Die Kalender sind an den Informations-
stellen der Rathäuser der Landeshaupt-
stadt Dresden, in den Ortsämtern, im
Schulverwaltungsamt, im Sportstätten-
und Bäderbetrieb und im Stadtarchiv
kostenlos zu bekommen.

Die Dresdnerinnen und Dresdner so-
wie die Gäste der Stadt haben den 573.
Dresdner Striezelmarkt auf dem Ferdi-
nandplatz gut angenommen. Über 2,5
Millionen Besucher und damit annä-
hernd so viele wie im Vorjahr wurden
gezählt. Der große Andrang vor allem
an den Wochenenden zeigt, dass die
Wahl des Ausweichstandortes Ferdi-
nandplatz, entgegen vielen Befürch-
tungen, richtig war. Ursache für die zu-
rückhaltende Kaufkraft war nicht der
Standort des Marktes, sondern die Si-
tuation im Einzelhandel.
Traditionell wurde der Striezelmarkt mit
dem ökumenischen Gottesdienst eröff-
net. Rund 3000 Besucher erlebten den
festlichen Auftakt mit dem Dresdner
Kreuzchor und den Kapellknaben in der
Kreuzkirche.

Blaue Glaskugel mit der
Silhouette von Dresden

An den Adventswochenenden lockten
das Pfefferkuchenfest, das Glaskugel-
fest, das Stollenfest, das Pyramiden-
fest und die Bergparade auf den Markt.
Die Pfefferkuchenprinzessin Linda die
Erste beendete ihre Amtszeit und Pau-
line die Erste wurde gekrönt. Insgesamt
64 Mädchen im Alter zwischen sechs
und zehn Jahren hatten sich um die-
sen Titel beworben. Die erste Amts-
handlung der neuen Pfefferkuchenprin-
zessin war die Verleihung des Pfeffer-
kuchenordens an die besten Großeltern
der Welt. 53 Omas und Opas erhielten
diese Auszeichnung. Die Glasprinzessin
Susann Greiner-Lar aus Lauscha in
Thüringen brachte zum Glaskugelfest
nicht nur Weihnachtsbäume mit Glas-
kugeln mit, sondern auch eine Neu-
heit: eine blaue Glaskugel mit der Sil-
houette von Dresden. Das Dresdner
Stollenfest fand bereits zum 14. Mal
statt und lockte noch mehr Besuche-
rinnen und Besucher als im vergan-
genen Jahr. Beim Festumzug durch die
barocke Innenstadt säumten tausende
Besucher die Strecke, bevor der 3,2
Tonnen schwere Riesen-Striezel den
Striezelmarkt erreichte. Zum neunten
Mal wurde das Pyramidenfest gefeiert.
Drei Nachwuchssänger, die aus 34 Be-
werbern aus verschiedenen Bundes-
ländern ausgewählt wurden, traten in

Entscheidung für den Ferdinandplatz
als Ausweichstandort war richtig
2,5 Millionen Besucher auf dem 573. Dresdner Striezelmarkt

einen Sangeswettstreit. Gewonnen hat
Nicki Schwarz aus Sohland, die eine
erzgebirgische Pyramide als Preis er-
hielt.
1000 Besucher des Striezelmarktes be-
teiligten sich an der Wahl des schöns-
ten Marktstandes. Die Mehrheit ent-
schied sich für den Feuerzangenbow-
len-Stand von Markus Harich.

Märchenwald mit über
120 Figuren

Kinder- und Familienfreundlichkeit ist
ein Markenzeichen des Striezelmarktes.
Auf der Märchenschloßbühne wurde
täglich ein Bühnenprogramm gezeigt.
Zu den Angeboten für kleine Besucher
gehörten außerdem der Märchenwald
mit über 120 Figuren, die Kindereisen-
bahn und Karussells, die Weihnachts-
mannwerkstatt, das Weihnachtsmann-
haus und die Kinderbackstube. Die
Erwachsenen wurden freitags und sonn-
abends mit höfischen Geschichten so-
wie mit der Konversation von August
dem Starken und seinem Gefolge mit
den in- und ausländischen Gästen auf
amüsante Weise unterhalten.

Ab in die Mitte!

Ausstellung im Lichthof

Unter dem Titel „Ab in die Mitte! Die
City-Offensive Sachsen“ lädt vom
10. bis 21. Januar eine Ausstellung mit
den Wettbewerbsprojekten des Jahres
2007 in den Lichthof des Rathauses,
Dr.-Külz-Ring 19, ein.
Der Wettbewerb „Ab in die Mitte! Die
City-Offensive Sachsen“ stand 2007
unter dem Motto „FamilienLeben-
InnenStadt“. Mit dem Ziel, mehr Leben
und Besucher in die Städte und Ge-
meinden zu bringen, sollen Plätze, Ge-
bäude und Räume vor allem Familien
zum Verweilen einladen. Dafür waren
neue Ideen und Konzepte gefragt. 29
sächsische Städte und Gemeinden be-
teiligten sich am Wettbewerb. Für die
besten Konzepte wurden 13 Preise und
vier Sonderpreise vergeben.
Die Landeshauptstadt Dresden reichte
zwei Wettbewerbsprojekte ein und er-
hielt für ihren Beitrag „Bastion Merkur
– Die Dresdner Familienfestung“ einen
3. Preis und einen Sonderpreis. Die ge-
plante „Bastion Merkur“ soll in der
Dresdner Innenstadt entstehen: ein
Spielplatz und ein „Familienladen“ mit
Beschäftigungsmöglichkeiten für alle
Generationen, mit Kinderbetreuung und
Informationsangeboten für Kinder und
Jugendliche. Es werden insbesondere
Bezüge zur Dresdner Stadtgeschichte
auf spielerische und kommunikative Art
vermittelt. Dresden setzt mit diesem
Wettbewerbsbeitrag ein deutliches Zei-
chen für mehr Familienfreundlichkeit.
Mit der Gestaltung des großen Spiel-
platzareals unter Verwendung histori-
scher Bezüge entsteht ein lebendiger
Ort spielerischer Wissensvermittlung,
des Verweilens und der Kommunika-
tion. Geöffnet ist der Lichthof montags
bis freitags von 9 bis 18 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.

Bekanntlich hat der Erfolg viele Väter,
so auch der Striezelmarkt. Deshalb geht
ein herzlicher Dank an das Planungs-
büro EIBS und die Baufirma EUROVIA
für die Planung und bauseitige Ausfüh-
rung, an das Citymanagement, die
Dresden Werbung und Tourismus GmbH,
die Dresdner Verkehrsbetriebe und den
Verkehrsverbund Oberelbe für die In-
formation über den Ausweichstandort
Ferdinandplatz. Der Dank gilt auch den
Sponsoren: SDV Verlags GmbH, Groß-
bäckerei Emil Reimann GmbH Dresden,
Händler- und Schaustellerverband Dres-
den, Verband Erzgebirgischer Kunst-
handwerker und Spielzeughersteller,
Händlergemeinschaft Altmarkt Dres-
den, Pulsnitzer Lebkuchenfabrik; PR-
und Event-Agentur alexander & part-
ner; Ströer Deutsche Städte Media GmbH;
Musikverlag 0351.

Entwürfe ausgestellt

Neue Schule für Loschwitz

Insgesamt 20 Entwürfe wurden beim
begrenzt offenen Architekturwettbe-
werb für den Neubau der 62. Grund-
schule auf der Winzerstraße 8 in
Loschwitz eingereicht, davon 15 von
Dresdner Architekturbüros.
Am 9. und 10. Januar tagt das Preis-
gericht. Sowohl die Siegerentwürfe als
auch die anderen Wettbewerbsarbeiten
werden im Ortsamt Loschwitz, Grund-
straße 3, öffentlich gezeigt. Die Aus-
stellung ist von Freitag, 11. Januar, 12
Uhr bis 21. Januar montags und frei-
tags von 9 bis 12 Uhr sowie dienstags
und donnerstags von 9 bis 18 Uhr geöff-
net. Für das neue Schulgebäude sollen
alternative Energien genutzt werden.
Der Bedarf an Grundschulplätzen in
Loschwitz ist hoch. Die Schiller-Schule
auf der Fidelio-F.-Finke-Straße 15 platzt
aus allen Nähten. Bereits jetzt lernen
zwei Klassen in mobilen Containern auf
dem Schulgelände.
Neben der neuen zweizügigen Grund-
schule sind auf dem Gelände der ehe-
maligen Straßenmeisterei Ost außer-
dem eine Einfeldsporthalle, Freisport-
anlagen und Pausenflächen geplant.

K|U|L|T|U|R
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Der Bauantrag für das Stadion lag dem
Bauaufsichtsamt der Landeshauptstadt
Dresden am 9. November 2007 voll-
ständig vor. Am 20. Dezember über-
gab Baubürgermeister Herbert Feßen-
mayr die Baugenehmigung an den
Projektleiter des Bauherrn, Dipl.-Ing.
Kay-Uwe Panzer. Die Vorhabensbe-
zeichnung des Bauantrages lautet: Er-
richtung eines Stadions für 32 296
Zuschauer mit Funktionsgebäude ein-
schließlich Business-Club, Fan-Shop
und Büroräumen; Errichtung von Stell-
plätzen und eines Naturrasentrainings-
platzes. Bürgermeister Herbert Feßen-
mayr: „Ich freue mich und bin stolz,
dass die Mitarbeiterinnen des Bauauf-
sichtsamtes den Bauantrag gerade we-
gen des umfangreichen Prüfungsauf-
wandes in dieser außerordentlich kur-
zen Zeit bescheiden konnten.“

Die Freiberger Arena Dresden und die
Eisschnelllaufbahn haben für das öf-
fentliche Laufen am Wochenende ge-
öffnet:
■ Freitag, 11. Januar:
Eisschnelllaufbahn: 10.00 bis 12.00
Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Eisschnelllaufbahn und Freiberger Are-
na: 20.30 bis 22.30 Uhr.
■ Sonnabend, 12. Januar:
Eisschnelllaufbahn: 13.00 bis 15.00
Uhr und 16.00 bis 18.00 Uhr
■ Sonntag, 13. Januar
Eisschnelllaufbahn: 10.00 bis 12.00
Uhr, 13.00 bis 15.00 Uhr und 16.00
bis 18.00 Uhr.

■ Eislöwen spielen. Eislöwen spielen. Eislöwen spielen. Eislöwen spielen. Eislöwen spielen. Am Freitag, 11.
Januar, 20.00 Uhr spielen die Dresdner
Eislöwen gegen die Blue Lions aus
Leipzig in der Freiberger Arena Dres-
den. Weitere Informationen sind im
Internet unter www.eisloewen.de ver-
öffentlicht.
■ Disco auf dem Eis. Disco auf dem Eis. Disco auf dem Eis. Disco auf dem Eis. Disco auf dem Eis. Am Sonnabend,
12. Januar, 19 bis 22 Uhr ist Eisdisco
in der Freiberger Arena Dresden. Ein
DJ verwandelt das Eis in der Halle in
eine Tanzfläche. Er spielt auf Wunsch
auch Musik, die die Gäste mitbringen.
Der Eintritt kostet 4,50 Euro.
■ Eislaufkurse. Eislaufkurse. Eislaufkurse. Eislaufkurse. Eislaufkurse. Ab Sonntag, 13. Ja-
nuar werden in der Freiberger Arena

Eislaufen im Ostragehege
Eislaufkurse für Anfänger und Fortge-
schrittene angeboten. Die Teilnahme an
einem Kurs kostet 48 Euro inklusive
Eintrittsgeld für die Eisfläche.
Interessierte melden sich bitte beim
Servicepunkt der Freiberger Arena
Dresden, Magdeburger Straße 10, oder
unter (03 51) 4 88 52 52 an.
Diese Kurse stehen zur Auswahl:
■ Anfängerkurs Eislauf für Erwachsene
Sonntag 17.30 bis 18.30 Uhr (6 Ein-
heiten immer sonntags)
Die Teilnehmer erlernen Grundtechni-
ken des Eislaufens, Vorwärts- und Rück-
wärtslaufen, Übersetzen, Bremsen, Rich-
tungswechsel, das Laufen nach Musik
und leichte Eistanzschritte.
■ Aufbaukurs Eislauf für Erwachsene
Sonntag 18.45 bis 19.45 Uhr (6 Ein-
heiten immer sonntags)
Die Teilnehmer erlernen kleine Schrittver-
bindungen aus dem Eistanzen nach Mu-
sik, Schwungbogen, Chasseschritt, Cross
Roll, Möglichkeiten für Richtungswech-
sel, Dreier, Mohawk. Das Kantenlaufen und
die Körperhaltung werden verbessert.
■ Es wird eine Zusatzzeit am Montag-
vormittag angeboten, wenn ausreichend
Teilnehmer Interesse haben. Der Inhalt
des Kurses wird entsprechend der Nach-
frage angepasst.
Beginn am 14. Januar, Montag 12 bis
14 Uhr (6 Einheiten immer montags).

Berufliche Schulzentren
laden am 12. Januar ein
■ BSZ für Dienstleistung und Gestal-BSZ für Dienstleistung und Gestal-BSZ für Dienstleistung und Gestal-BSZ für Dienstleistung und Gestal-BSZ für Dienstleistung und Gestal-
tung.tung.tung.tung.tung. Das Berufliche Schulzentrum für
Dienstleistung und Gestaltung, Chem-
nitzer Straße 83 in Plauen lädt am Sonn-
abend, 12. Januar, zum Tag der offenen
Tür ein. Von 9 bis 14 Uhr präsentieren
Schüler und Lehrer Projektarbeiten und
stellen Schularten sowie Berufe vor. Mit
dabei sind die Fachoberschule Gestal-
tung, die Berufsfachschule Hauswirt-
schaft, die Berufliche Grundbildung
Körperpflege sowie Friseure, Gebäude-
reiniger, Textilreiniger, Schneider, La-
gerlogistiker und Fachlageristen der
Berufsschule.
Die Besucher erwartet außerdem eine
Modenschau, Kinderbetreuung, ein Im-
bissangebot und Verkaufsstände mit
Kunstgegenständen.
■ BSZ für Wirtschaft.BSZ für Wirtschaft.BSZ für Wirtschaft.BSZ für Wirtschaft.BSZ für Wirtschaft. Das Berufliche
Schulzentrum für Wirtschaft III Dres-
den, Bünaustraße 12 in Löbtau lädt am
Sonnabend, 12. Januar, 10 bis 14 Uhr,
zum Tag der offenen Tür ein.
Den Besucherinnen und Besuchern wer-
den die verschiedenen Ausbildungsan-
gebote vorgestellt.
Die Fachoberschule für Wirtschaft bie-
tet eine zweijährige Ausbildung für
Abgänger der Mittelschule und eine
einjährige Ausbildung für Interessierte
mit Berufsabschluss, die auch berufs-
begleitend, also neben der Arbeit ab-
solviert werden kann. Die Berufsfach-
schule im gleichen Haus bildet Abituri-
enten und Absolventen der Fachober-
schule in zwei Jahren zum/zur „Staat-
lich geprüften internationalen Touristik-
assistenten/in“ aus. Für Mittelschul-
abgänger ohne Ausbildungsvertrag
gibt es das Berufsgrundbildungsjahr
Wirtschaft und Verwaltung, Schwer-
punkt Kundenberatung und Absatzwirt-
schaft. Die Mittelschulabgänger er-
füllen damit nicht nur die Schulbe-
suchspflicht, sondern bereiten sich
gleichzeitig auf die Ausbildung in ei-
nem Handelsberuf vor. Ausbildungs-
betriebe können das Berufsgrundbil-
dungsjahr als erstes Ausbildungsjahr
anerkennen.
Darüber hinaus können sich die Besu-
cherinnen und Besucher zu Wirtschafts-
berufen der Branchen Handel, Verkehr
und Tourismus informieren: Verkäufer,
Einzelhandelskaufmann, Drogist, Reise-
verkehrskaufmann, Kaufmann für Frei-
zeit und Tourismus, Kaufmann für Ver-
kehrsservice, Groß- und Außenhandels-
kaufmann, Speditionskaufmann.
Außerdem informieren verschiedene
Ausbildungsbetriebe über ihre Aus-
bildungsangebote.

Baugenehmigung für Stadion übergeben
Start für den Neubau mit 32 296 Zuschauerplätzen

Im Rahmen des Baugenehmigungs-
verfahrens waren durch das Bauauf-
sichtsamt umfangreiche Gutachten  zu
prüfen. Das Stadion ist eine Versamm-
lungsstätte. So wurden umfangreiche
Sicherheitsbestimmungen geprüft,
unter anderem die Evakuierungsmög-
lichkeiten. Zu prüfen war auch unter
anderem die Geräuschbelastung, die
sich laut vorgelegter Immissionsprog-
nose trotz der höheren Zuschaueran-
zahl im Gegensatz zum alten, offenen
Stadionoval im Umfeld der Stadion-
anlage verringern wird.
Mit dem Neubau des Stadions wird der
Übergang zur Bürgerwiese neu gestal-
tet. Nach der genehmigten Planung
besteht nunmehr die Möglichkeit, die
alte Dohnaische Straße zwischen der
Lennéstraße und der Blüherstraße wie-
der herzustellen.

Niedrige Temperaturen verleiten viele
wagemutige Menschen, sich auf ge-
frorene Wasserflächen zu begeben.
Insbesondere die Kiesseen im Osten der
Stadt bergen große Risiken. Bedingt
durch ihre große Tiefe und den ständi-
gen Wasseraustausch über das Grund-
wasser frieren sie nur langsam zu. Es
besteht die Gefahr einzubrechen. Wer
das dünne Eis betritt, bringt nicht nur
sich, sondern auch die Helfer beim
Rettungseinsatz in Gefahr.
Das Ortsamt Leuben rät deshalb drin-
gend vom Betreten aller Kiesseen ab.
Es gibt kein Warnsystem für diese
Seen. Wer im Eis einbricht, unterkühlt
sehr schnell. In Panik kann der Hilfe-
bedürftige unter die Eisdecke geraten,
wodurch seine Rettungsaussichten er-
heblich sinken.

Alarmierende Meldungen über die Miss-
handlung oder Tötung von Kindern bun-
desweit häuften sich in den vergan-
genen Monaten. Das veranlasste die
Landeshauptstadt Dresden, im Kinder-
und Jugendnotdienst des Jugendam-
tes, Rudolf-Bergander-Ring 43, einen
Notruf einzurichten. Hier werden Mel-
dungen über Hilfebedarf oder Vermu-
tungen über Kindeswohlgefährdungen
rund um die Uhr an allen Tagen im Jahr
entgegengenommen und auf den rich-
tigen Weg gebracht.
Über den 24-Stunden-Notruf (03 51)
2 75 40 04 und auch über die E-Mail-
Adresse kinderschutz@dresden.de
können Bürger und Bürgerinnen so-
wie Vertreter von Institutionen rund um
die Uhr mit dem Jugendamt in Kontakt
treten.
Für konkreten Hilfebedarf und bei ver-
muteter Kindeswohlgefährdung sind
zudem Ansprechpartner des Jugend-
amtes in den Ortsämtern zu finden.
Eine persönliche Vorsprache beim So-
zialen Jugenddienst ist dienstags von
8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr sowie
freitags von 9 bis 12 Uhr möglich.
Eine Vielzahl von Beratungs- und Hilf-
angeboten ist auch im Internet unter
www.dresden.de in der Rubrik Leben,
Arbeiten und Wohnen zu finden. Eine
Übersicht von Notrufnummern steht
unter www.dresden.de/notruf.

24-Stunden-Notruf
für Kinder

S|P|O|R|T

Kiesseen bergen
große Risiken
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Am 29. Januar 2008 ist es soweit: Dann
werden Dresdens Wirtschaftsbürger-
meister Dirk Hilbert und Heidenaus Bür-
germeister Michael Jacobs den Inter-
kommunalen Gewerbepark Dresden-
Heidenau offiziell einweihen. Darüber
freuen sich nicht nur die beiden Bür-
germeister, sondern auch die etwa 15
potenziellen Investoren, die bereits in
den Startlöchern stehen.
Inzwischen erinnert nichts mehr daran,
dass hier einmal ein Betonwerk gestan-
den hat. In der weiten, ebenen Fläche
sind fast alle Leitungen und Kanäle ver-
legt und mehr als drei Viertel der neu
gebauten Erschließungsstraßen haben
bereits eine Asphaltdecke.
Angefangen haben die Abriss- und Er-
schließungsarbeiten im April 2006 mit
einem symbolischen Baggerhub durch
die beiden Bürgermeister. Unzählige
weitere Baggerhübe sollten folgen. Vor
allem wegen der unerwartet hohen
Kontamination des Erdreiches durch
„achtlosen“ Umgang mit Schalöl in der
Vergangenheit mussten tausende Ku-
bikmeter Boden zusätzlich entsorgt und
durch unbelastetes Material ersetzt
werden. Diese notwendige Umwelt-

Gewerbegebiet fast fertig gestellt
sanierungsmaßnahme kostete zusätz-
liche, nicht geplante, finanzielle Mittel
in Höhe von rund zwei Millionen Euro.
Die Kontaminationen konnte in der Pla-
nungsphase noch nicht festgestellt
werden, da sich über dem Boden Ge-
bäude, bis zu drei Meter dicke Beton-
schichten und Unmengen von Bau-
schutt und Siedlungsabfällen befan-
den.
„Wir bauen hier nicht nur einen attrak-
tiven Gewerbepark und schaffen somit
den Rahmen für neue Arbeitsplätze, son-
dern beseitigen gleichzeitig eine ticken-
de Zeitbombe für die Umwelt“, sagt Hil-
bert. Ohne die Entwicklung des Gewer-
beparks wäre an dieser Stelle sicher
noch lange eine unansehnliche und
auch gefährliche Industriebrache ge-
blieben.
Das Gewerbegebiet wird aus Mitteln der
Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung
der regionalen Wirtschaftsstruktur“
durch den Freistaat Sachsen gefördert.
Um einen Teil der entstandenen Mehr-
kosten zu refinanzieren, haben die Städ-
te Dresden und Heidenau zusätzliche
Fördermittel beantragt. Eine Bewilli-
gung steht noch aus.

Bis zur endgültigen Besetzung der
Geschäftsführerstelle der Messe Dres-
den soll Ulrich Finger, Referent Wirt-
schaftsbetreuung/Investitionen im Ge-
schäftsbereich Wirtschaft, als Ge-
schäftsführer bestellt werden. Der Ver-
waltungsvorstand wird diesen Vor-
schlag dem Stadtrat zur Entscheidung
in seiner nächsten Sitzung vorlegen.
Der Stadtrat hatte am 20. Dezember
2007 der Fortführung einer neu ausge-

Interims-Geschäftsführer für Messe
Ostragehege vorgeschlagen

richteten und gestärkten Messe in der
Alleineigentümerschaft der Landeshaupt-
stadt Dresden zugestimmt. Außerdem
hatte der Stadtrat den Oberbürgermeis-
ter damit beauftragt, durch eine Perso-
nalvermittlungsagentur mit Erfahrungen
im Bereich Messewirtschaft Vorschlä-
ge für einen künftigen Geschäftsführer
unterbreiten zu lassen. Bis zu dieser
Entscheidung soll Ulrich Finger als Ge-
schäftsführer eingesetzt werden.

1,85 Millionen
Fluggäste im Jahr 2007
Trotz der Sanierung und Verlängerung
der Start- und Landebahn hat der Flugha-
fen Dresden das Jahr 2007 mit einem
neuen Passagierrekord abgeschlossen.
1,85 Millionen Fluggäste starteten und
landeten in Dresden. Das ist ein Plus
von 0,7 Prozentpunkten zum Vorjahr,
in dem die 1,8-Millionen-Marke erstmals
geknackt worden war.

Neue Startbahn

Im Juni 2007 blieb der Dresdner Air-
port wegen der Betonierung der neuen
Startbahn insgesamt 256 Stunden ge-
schlossen. An vier Wochenenden im
Juni hatte der Flugverkehr in der säch-
sischen Landeshauptstadt geruht. Das
kostete den Flughafen Dresden etwa
60 000 Passagiere. Ansonsten hätte der
Airport bei einem Zuwachs von drei bis
vier Prozentpunkten zum ersten Mal in
einem Jahr 1,9 Millionen Fluggäste vor-
weisen können. Zum positiven Ergeb-
nis trug 2007 die neue tägliche Flug-
verbindung nach London-Gatwick we-
sentlich bei. Air Berlin erhöhte die
Frequenzen nach Mallorca und Düssel-
dorf, Cirrus Airlines nach Hamburg und
Zürich, Intersky nach Friedrichshafen.
Lufthansa vergrößerte auf der Strecke
nach Düsseldorf das Platzangebot und
verkürzte durch die Umstellung auf Jets
die Flugzeiten deutlich.

Angebot wird ausgebaut

Im neuen Jahr wird das Flugangebot
in Dresden weiter ausgebaut. Ab Ende
März bietet Lufthansa je einen zusätzli-
chen Flug zu den internationalen Dreh-
kreuzen München und Düsseldorf an.
Germanwings führt eine dritte tägliche
Verbindung nach Köln/Bonn und im Mai
einen wöchentlichen Non-Stop-Flug
nach Korfu ein.

Studenten erhalten jetzt
ihre Umzugsbeihilfe

Antrag bis 31. März stellen

Die Auszahlung der Umzugsbeihilfe
2008 beginnt heute. Die Einmalzahlung
in Höhe von 150 Euro erhalten Studen-
ten, die wegen ihres Studiums in der
sächsischen Landeshauptstadt erst-
mals von außerhalb nach Dresden ge-
zogen sind und sich im vergangenen
Jahr mit Hauptwohnsitz in Dresden an-
gemeldet haben. Bis zum 31. März die-
ses Jahres können sie nun die Umzugs-
beihilfe beim Studentenwerk beantra-
gen. Das Geld wird überwiesen, Baraus-
zahlungen sind nicht möglich.

Antrag beim Studentenwerk

Die Umzugsbeihilfe erhalten Studieren-
de von sieben Dresdner Hochschulen:
von der Technischen Universität Dres-
den, von der Hochschule für Technik
und Wirtschaft Dresden (FH), von der
Hochschule für Musik Dresden „Carl
Maria von Weber”, von der Hochschule
für Bildende Künste Dresden, von der
Palucca Schule Dresden – Hochschule
für Tanz, von der Hochschule für Kir-
chenmusik Dresden und von der Evan-
gelischen Hochschule für Soziale Ar-
beit Dresden (FH).
Zur Beantragung der Umzugsbeihilfe
sollen die Studenten persönlich beim
Studentenwerk, Fritz-Löffler-Straße 18,
01069 Dresden, Telefon 46 97 50, er-
scheinen, denn ein Antrag durch Ver-
treter oder per Post kann nicht erfol-
gen. Die zuständige Abteilung Wohnen im
Erdgeschoss hat zu folgenden Sprech-
zeiten geöffnet: montags bis donners-
tags von 9 bis 12 Uhr und zusätzlich
dienstags von 13 bis 15 und donners-
tags von 13 bis 17 Uhr; freitags ist
geschlossen.

Unterlagen vorlegen

Der Studierende muss mehrere Unter-
lagen vorlegen, so den Antrag auf ein-
malige Gewährung von Studentenum-
zugsbeihilfe mit inländischer Bank-
verbindung, den Personalausweis oder
Reisepass, den Studentenausweis oder
die Immatrikulationsbescheinigung und
den Anmeldenachweis vom Einwoh-
ner- und Standesamt. Dresden hat die
Umzugsbeihilfe für Studenten 2001
eingeführt und damit das Anmelde-
verhalten deutlich stimuliert. Seit Ein-
führung bekamen insgesamt fast
23.300 Studenten die finanzielle Un-
terstützung von ihrer neuen Heimat-
stadt. Weitere Informationen finden Sie
unter www.dresden.de/wegweiser.

Unsere Leistungen im ambulanten und stationären Bereich:

Fragen Sie nach unseren vielfältigen zusätzlichen Leistungen!

Danke für
15 Jahre
Vertrauen.

zusätzlichen Leistungen
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Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit Angabe der Chiffre-Nr. und
den vollständigen Bewerbungsunter-
lagen zu richten an: Landeshauptstadt
Dresden, Postfach 12 00 20, 01001
Dresden.

Das RechtsamtRechtsamtRechtsamtRechtsamtRechtsamt im Geschäftsbereich
Ordnung und Sicherheit schreibt fol-
gende Stelle aus:

Juristische Referentin/Juristische Referentin/Juristische Referentin/Juristische Referentin/Juristische Referentin/
Juristischer ReferentJuristischer ReferentJuristischer ReferentJuristischer ReferentJuristischer Referent
Chiffre: 30071201Chiffre: 30071201Chiffre: 30071201Chiffre: 30071201Chiffre: 30071201

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ selbständige Beratung aller Dienst-
stellen der Stadt in Rechtsfragen aller
Art
■ Vertretung der Stadt in Gerichtsver-
fahren durch Schriftsatzanfertigungen,
Terminwahrnehmungen, Vergleichs-
verhandlungen
■ selbständige Erarbeitung von Rechts-
gutachten umfangreicher Art für städ-
tische Dienststellen
■ Unterstützung aller Dienststellen der
Stadt in außergerichtlichen Streitver-
fahren
■ selbständige Bearbeitung und Ent-
scheidung über Widersprüche in Selbst-
verwaltungsangelegenheiten
■ Beratung und Prüfung bezüglich

Stellenausschreibungen

der Ausarbeitung von Verträgen, Ver-
tragsentwürfen, Beschlussvorlagen
und Satzungsentwürfen sowie Unter-
stützung der Dienststellen bei Vertrags-
verhandlungen
■ selbständige Ausarbeitung von Ver-
tragsentwürfen, Verträgen und Be-
schlussvorlagen
Voraussetzungen sind das zweite ju-
ristische Staatsexamen, Fachkenntnis-
se auf den Gebieten des Kommunal-,
Finanz-, Sozial- und Jugend-, Umwelt-
, Bau-, Personal- und Kulturrechtes und
umfassende Kenntnisse zum Struktur-
aufbau der Kommune.
Erwartet werden hohes Engagement
und schnelle Auffassungsgabe, präzi-
se Ausdrucksweise in Wort und Schrift,
konzeptionelle Arbeitsweise, Erfahrun-
gen im Umgang mit dem PC und an-
wendungsbereites Wissen in MS-Of-
fice, Excel sowie in der Handhabung
des Internets.
Die Stelle ist nach TVöD, mit Entgelt-
gruppe E 13 bewertet, wöchentliche
Arbeitszeit gemäß Anwendungstarif-
vertrag. Die Stelle ist vorerst bis zum
31. Dezember 2008 zu besetzen (Ver-
längerung möglich).
Bewerbungsfrist:  25. Januar 2008Bewerbungsfrist:  25. Januar 2008Bewerbungsfrist:  25. Januar 2008Bewerbungsfrist:  25. Januar 2008Bewerbungsfrist:  25. Januar 2008

Die Jugend- und Drogenberatung des
GesundheitsamtesGesundheitsamtesGesundheitsamtesGesundheitsamtesGesundheitsamtes im Geschäftsbe-

reich Soziales schreibt folgende Stelle
aus:

Fachärztin/FacharztFachärztin/FacharztFachärztin/FacharztFachärztin/FacharztFachärztin/Facharzt
Chiffre: 53071201Chiffre: 53071201Chiffre: 53071201Chiffre: 53071201Chiffre: 53071201

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ medizinische Diagnostik und Bera-
tung, Therapieplanung, medizinische
Indikationsstellung, Krisenintervention
(bei Notwendigkeit auch Hausbesuche)
■ Beratung von Angehörigen und Per-
sonen des sozialen Umfeldes von Dro-
genkonsumenten zu krankheitsspezi-
fischen Problemen des Drogenkonsums
■ Teilnahme an Fall- und Teamsuper-
visionen
■ Mitwirkung bei der Präventionsarbeit
und in den Gremien
■ Erstellung von Gutachten bei Ab-
hängigkeitserkrankungen für die Klien-
ten der JDB, im Auftrag des Amts-
ärztlichen Dienstes und ggf. im Rah-
men des SächsPsychKG
■ konsiliarische Tätigkeit für Ärzte der
Landeshauptstadt Dresden zu sucht-
medizinischen Fragen
Voraussetzungen sind der Abschluss
als Fachärztin/Facharzt für Psychiatrie
und Psychotherapie oder Fachärztin/
Facharzt für Allgemeinmedizin mit
suchtspezifischer Zusatzausbildung
sowie die Fachkunde „Sucht-

medizinische Grundversorgung“.
Erwartet werden mehrjährige Erfah-
rungen in der Psychiatrie, suchtspezi-
fische Weiterbildung (bzw. Bereitschaft
dazu), Kenntnis der spezifischen Ge-
setze, Teilnahme am amtsärztlichen Be-
reitschaftsdienst der Stadt Dresden ein-
schließlich notwendiger Sonder- und
Spätdienste und die Fahrerlaubnis Klas-
se 3.
Die Stelle ist nach TVöD, mit Entgelt-
gruppe E 15 bewertet, wöchentliche
Arbeitszeit gemäß Anwendungstarif-
vertrag.
Bewerbungsfrist:  31. Januar 2008Bewerbungsfrist:  31. Januar 2008Bewerbungsfrist:  31. Januar 2008Bewerbungsfrist:  31. Januar 2008Bewerbungsfrist:  31. Januar 2008

Das Städt ische  VermessungsamtStädt ische  VermessungsamtStädt ische  VermessungsamtStädt ische  VermessungsamtStädt ische  Vermessungsamt
DresdenDresdenDresdenDresdenDresden im Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung schreibt folgende Stelle
aus:

Sachbearbeiter/-in Haushalt/Kosten-Sachbearbeiter/-in Haushalt/Kosten-Sachbearbeiter/-in Haushalt/Kosten-Sachbearbeiter/-in Haushalt/Kosten-Sachbearbeiter/-in Haushalt/Kosten-
und Leistungsrechnungund Leistungsrechnungund Leistungsrechnungund Leistungsrechnungund Leistungsrechnung
Chiffre: 62071201Chiffre: 62071201Chiffre: 62071201Chiffre: 62071201Chiffre: 62071201

Der/die Stelleninhaber/in trägt die fach-
liche Verantwortung für alle finanz-
und haushaltsrechtlichen Vorgänge des
Städtischen Vermessungsamtes Dres-
den. Dabei fungiert sie/er als Gruppen-
leiter/-in im Bereich Haushalt und ist
Ansprechpartner/-in für ämterüber-
greifende Finanzangelegenheiten.

Die Landeshauptstadt Dresden sucht
für den mittleren feuerwehrtechnischen
Dienst bei der Berufsfeuerwehr Dresden

Brandmeister-Anwärterinnen bzw.Brandmeister-Anwärterinnen bzw.Brandmeister-Anwärterinnen bzw.Brandmeister-Anwärterinnen bzw.Brandmeister-Anwärterinnen bzw.
Brandmeister-AnwärterBrandmeister-AnwärterBrandmeister-AnwärterBrandmeister-AnwärterBrandmeister-Anwärter

In einer zweijährigen Ausbildung im
Beamtenverhältnis auf Widerruf (Vor-
bereitungsdienst) werden Sie auf die
vielfältigen Aufgaben einer Berufs-
feuerwehr bei der Brandbekämpfung,
Hilfeleistung und im Rettungsdienst
vorbereitet.
Die Ausbildung beginnt am 11. Au-Die Ausbildung beginnt am 11. Au-Die Ausbildung beginnt am 11. Au-Die Ausbildung beginnt am 11. Au-Die Ausbildung beginnt am 11. Au-
gust 2008.gust 2008.gust 2008.gust 2008.gust 2008.
Während der Ausbildung werden Ih-
nen Anwärterbezüge für Beamte des
mittleren Dienstes und entsprechende
Zulagen gezahlt. Die Ausbildung um-
fasst theoretische Lehrgänge und prak-
tische Ausbildungsabschnitte.
Sie schließen die Ausbildung mit der

Ausbildungsplätze bei der Landeshauptstadt Dresden

Laufbahnprüfung für den mittleren feu-
erwehrtechnischen Dienst an der Lan-
desfeuerwehrschule Sachsen ab. Wäh-
rend der praktischen Ausbildung
■ erfüllen Sie Weisungen Vorgesetz-
ter während des Einsatzdienstes an
Einsatzstellen und im Innendienst,
■ ist Ihre Mitarbeit bei der Erhaltung
der Einsatzbereitschaft von Geräten
und Ausrüstung sowie zur Werterhal-
tung gefragt,
■ erfüllen Sie Aufgaben einer Trupp-
frau/eines Truppmanns nach Feuer-
wehrdienstvorschrift entsprechend er-
reichtem Ausbildungsstand und
■ sind Sie entsprechend erreichter
Qualifikation im Rettungsdienst tätig.
Voraussetzungen für eine Einstellung
im Vorbereitungsdienst der mittleren
feuerwehrtechnischen Laufbahn der
Landeshauptstadt Dresden sind:
1. die Erfüllung der persönlichen Vor-
aussetzungen für die Berufung in das

Beamtenverhältnis,
2. mindestens
a) der Besitz des Realschulabschlusses
oder
b) der Besitz des Hauptschulabschlus-
ses und der Abschluss einer für die
Verwendung in der Feuerwehr förder-
lichen Berufsausbildung,
3. ein Lebensalter vor der Vollendung
des 32. Lebensjahres,
4. eine Körpergröße von mindestens
165 cm,
5. die gesundheitliche und körperliche
Eignung für den feuerwehrtechnischen
Dienst,
6. der Nachweis einer Schwimmstufe,
7. der Nachweis
c) eines Führerscheines für Fahrzeuge
über 7,5 t oder
d) einer abgeschlossenen Ausbildung
als Rettungssanitäter/in bzw. als Ret-
tungsassistent/in.
Ihrem Bewerbungsschreiben fügen Sie

bitte folgende Unterlagen bei:
■ tabellarischen Lebenslauf mit lü-
ckenlosem schulischen und beruflichen
Werdegang,
■ Schulabschlusszeugnis in Kopie,
■ Berufsabschlusszeugnis in Kopie,
■ Nachweis über die Schwimmstufe
in Kopie sowie
■ Führerschein oder Abschlusszeug-
nis als Rettungssanitäter bzw. Anerken-
nung als Rettungsassistent in Kopie.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte bis zum 8. Februarbis zum 8. Februarbis zum 8. Februarbis zum 8. Februarbis zum 8. Februar
20082008200820082008 unter Angabe der Chiffre AF 3707
an folgende Adresse: Landeshauptstadt
Dresden, Brand- und Katastrophen-
schutzamt, Stabsstelle Controlling/Orga-
nisation/Personal, Louisenstraße 14/16,
01099 Dresden.
Fragen zur Ausbildung und zum Feuer-
wehrberuf werden unter der Telefon-
nummer (03 51) 8 15 58 52 gern be-
antwortet.
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Die Aufgabenschwerpunkte sind:
■ Kosten- und Leistungsrechnung
(KLR)
■ KLR-Verantwortliche/r
■ laufende Pflege des KLR-Systems
■ Stammdatenbearbeitung
■ Mitarbeit in ämterübergreifenden
Projektgruppen (z. B. KLR, Anlagen-
buchhaltung)
■ Erstellung der Jahresabschluss-
rechnung
■ Haushaltsplanung
■ Erarbeiten der Planansätze zum Ge-
samtplan
■ Übernahme der Planungsdaten in
das SAP
■ Erstellung/Ergänzung und laufen-
de Pflege der strukturierten Leistun-
gen
■ Stammdatenpflege
■ Eröffnung von Finanzpositionen
■ Bewirtschaftung
■ Mittelbeantragung und Überwachung
der Handvorschuss- und Einnahme-
kasse
■ Klären, Bearbeiten und Kontrollieren
von Niederschlagungen, Stundungen,
Erlassen und Sollabgängen
■ Widerspruchsbearbeitung haushalts-
relevanter Vorgänge
■ Jahresabschluss (Analysen, Begrün-
dungen)
■ Erstellung und Bearbeitung von An-
trägen für außer- und überplanmäßi-
gen Ausgaben, Freigabeanträgen
■ Bearbeitung laufender Vorgänge, z. B.
Verfügbarkeitskontrolle, Mittelreservie-
rung/Mittelbindung, Kontrolle Vertrags-
wesen, Soll/Ist-Vergleiche, verschiede-
ne Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen z. B.
für Dienstfahrzeuge
■ steuerrechtliche Bearbeitung der
drei Betriebe gewerblicher Art
■ Führen und Bewirtschaften des Ver-
mögenshaushaltes
■ Bearbeitung und Überwachung der
Haushalts-Kassenreste
■ Vertrags- und Auftragsüberwachung/
Projektbegleitung des Amtes
■ Mittelbereitstellung abstimmen
■ Überwachung des Vertrags- und
Beschaffungswesens des Amtes
■ Mittelbereitstellung, Überwachung
und Abschlussrechnungen von Projek-
ten des Amtes
Voraussetzungen sind der Abschluss
als Diplomverwaltungswirt, Verwal-
tungsfachwirt, A I I-Lehrgang oder

gleichwertiger finanzwirtschaftlicher
Fachhochschulabschluss.
Erwartet werden umfassende Kennt-
nisse im kommunalen Haushalts- und
Kassenrecht, Verwaltungsrecht und
Steuerrecht, vertiefte, anwendungs-
bereite Kenntnisse in SAP R3, mehr-
jährige Berufserfahrung auf dem Ge-
biet des kommunalen Finanzwesens
und in der Kosten- und Leistungsrech-
nung, Durchsetzungsvermögen, Team-
fähigkeit, Gewissenhaftigkeit, selbstän-
diges Arbeiten, hohe fachliche Kompe-
tenz, gute Auffassungsgabe sowie Ein-
satzbereitschaft.
Die Stelle ist nach TVöD, mit Entgelt-
gruppe E 9 bewertet, wöchentliche Ar-
beitszeit gemäß Anwendungstarifver-
trag. Die Stelle ist vom 1. April 2008
bis 31. August 2009 zu besetzen.
Bewerbungsfrist:  25. Januar 2008Bewerbungsfrist:  25. Januar 2008Bewerbungsfrist:  25. Januar 2008Bewerbungsfrist:  25. Januar 2008Bewerbungsfrist:  25. Januar 2008

Das StadtplanungsamtStadtplanungsamtStadtplanungsamtStadtplanungsamtStadtplanungsamt im Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung schreibt fol-
gende Stelle aus:

Sachbearbeiter/-in Finanzen/Sachbearbeiter/-in Finanzen/Sachbearbeiter/-in Finanzen/Sachbearbeiter/-in Finanzen/Sachbearbeiter/-in Finanzen/
FördermittelFördermittelFördermittelFördermittelFördermittel
Chiffre: 61080101Chiffre: 61080101Chiffre: 61080101Chiffre: 61080101Chiffre: 61080101

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ selbständige und eigenverantwort-
liche finanzielle Betreuung von Verfah-
ren der Stadterneuerung für Sanierungs-
gebiete und sonstige Fördergebiete
■ Aufstellung und Fortschreibung von
Kosten- und Finanzübersichten sowie
Vorbereitung der Erstanträge und jähr-
licher Folgeanträge für die Sanierungs-
und Fördergebiete
■ Klärung von Finanzierungs- und
Förderfragen der Städtebauförderung,
eigenverantwortliche Wahrnehmung
der dazu erforderlichen Kontakte zu
den Abteilungen und Ämtern sowie
externen Stellen
■ förderrechtliche Prüfung von Aus-
zahlungsanträgen entsprechend ge-

setzlichen Grundlagen und Förderricht-
linien, Festlegung der Auszahlungs-
höhe
■ Prüfung der Investitions- und Folge-
kostenrechnung durch Kontrolle der
Verträge, Leistungen und Zahlungs-
vereinbarungen aller Maßnahmen in
den Sanierungs- und Fördergebieten,
Rechnungsprüfung und Bearbeitung
■ Analyse des Mittelabflusses je Maß-
nahme und Programm
■ Erstellung der Auszahlungsanträge
an die Bewilligungsbehörde, Bearbei-
tung von Prüfvermerken der Bewilli-
gungsbehörde und des Rechnungs-
prüfungsamtes
■ Bearbeitung und Erhebung von
Ausgleichsbeträgen in den Sanierungs-
gebieten
■ finanzielle Kontrolle und förderrecht-
liche Prüfung der vom Sanierungs-
träger vorbereiteten Auszahlungsan-
träge der Fördermittel zur Vorlage bei
der Bewilligungsbehörde
■ Erstellen von Kosten- und Finanzie-
rungsplänen
■ Vorbereitung von Haushalts- und
mittelfristiger Finanzplanung.
Voraussetzung ist ein Fachhochschul-
abschluss bzw. der Abschluss als Be-
triebs-, Finanz- oder Verwaltungswirt.
Erwartet werden umfassende Kennt-
nisse im Haushalt- und Finanzrecht, im
Bau- und Förderrecht, zu allen Verwal-
tungsvorschriften der Stadterneuerung
und Stadtplanung, der EU-Förderung
und sonstiger Fördermöglichkeiten,
spezielle Kenntnisse im Honorarrecht
(HOAI), Verwaltungsverfahrensrecht,
Kommunalrecht, Steuerrecht sowie
Computerkenntnisse (SAP R 3, Excel,
Word).
Die Stelle ist nach TVöD, mit Entgelt-
gruppe E 9 bewertet, wöchentliche Ar-
beitszeit nach Anwendungstarifver-
trag. Die Stelle ist vorerst für zwei Jah-
re zu besetzen.
Bewerbungsfrist: 25. Januar 2008Bewerbungsfrist: 25. Januar 2008Bewerbungsfrist: 25. Januar 2008Bewerbungsfrist: 25. Januar 2008Bewerbungsfrist: 25. Januar 2008

Das Einwohner- und StandesamtEinwohner- und StandesamtEinwohner- und StandesamtEinwohner- und StandesamtEinwohner- und Standesamt im
Geschäftsbereich Ordnung und Sicher-
heit schreibt folgende Stelle aus:

Sachbearbeiter/-inSachbearbeiter/-inSachbearbeiter/-inSachbearbeiter/-inSachbearbeiter/-in
Ausländerangelegenheiten IIAusländerangelegenheiten IIAusländerangelegenheiten IIAusländerangelegenheiten IIAusländerangelegenheiten II
Chiffre: 33080101Chiffre: 33080101Chiffre: 33080101Chiffre: 33080101Chiffre: 33080101

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ Bearbeitung von Visaanträgen in
Zusammenarbeit mit deutschen Aus-
landsvertretungen
■ Bearbeitung von Anträgen auf Er-
teilung bzw. Verlängerung von Auf-
enthaltstiteln
■ allgemeine Beratung während der
Sprechzeiten, Entgegennahme der An-
träge, Prüfung der eingereichten Un-
terlagen
■ Gebühreneinzug
■ Prüfung des Anspruchs bzw. der
Pflicht auf Teilnahme an einem Integra-
tionskurs einschließlich Ausstellung der
Teilnahmeberechtigung bzw. Verpflich-
tung sowie Einleitung von Maßnahmen
bei Verletzung der Teilnahmepflicht
■ Prüfung von Identitätspapieren und
Aufenthaltstiteln auf Vollständigkeit und
Echtheit
■ Zusammenarbeit mit Polizei, Staats-
anwaltschaft, Bundesagentur für Ar-
beit, IHK, städtischen Ämtern etc.
■ Einleitung von Anhörungen und
weitere Sachaufklärung einschließlich
örtlicher Ermittlung zur Vorbereitung
der Entscheidung
■ Feststellung und Ahndung von Ord-
nungswidrigkeiten
■ Entgegennahme von Verpflichtungs-
erklärungen einschließlich Bonitäts-
prüfung.
Voraussetzung ist ein Verwaltungsfach-
angestellte/r oder ähnliche Ausbildung.
Erwartet werden Kenntnisse des Zu-
wanderungsrechtes, Kenntnisse des
Verwaltungs-, Ordnungs- und Polizei-
rechtes, hohe psychische und physi-
sche Belastbarkeit und Durchsetzungs-
vermögen, ein hohes Maß an Selbstän-
digkeit, loyale und rechtskonforme Ar-
beitsweise, Teamfähigkeit, gute Com-
puterkenntnisse sowie gute Englisch-
kenntnisse.
Die Stelle ist nach TVöD, mit Entgelt-
gruppe E 8 bewertet, wöchentliche Ar-
beitszeit nach Anwendungstarifver-
trag. Die Stelle ist bis 31. Dezember
2008 zu besetzen.
Bewerbungsfrist:  25. Januar 2008Bewerbungsfrist:  25. Januar 2008Bewerbungsfrist:  25. Januar 2008Bewerbungsfrist:  25. Januar 2008Bewerbungsfrist:  25. Januar 2008

Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-
bung aufgefordert.bung aufgefordert.bung aufgefordert.bung aufgefordert.bung aufgefordert.
Schwerbehinderte Menschen werdenSchwerbehinderte Menschen werdenSchwerbehinderte Menschen werdenSchwerbehinderte Menschen werdenSchwerbehinderte Menschen werden
bei gleicher Eignung mit Vorrangbei gleicher Eignung mit Vorrangbei gleicher Eignung mit Vorrangbei gleicher Eignung mit Vorrangbei gleicher Eignung mit Vorrang be- be- be- be- be-
rücksichtigt.rücksichtigt.rücksichtigt.rücksichtigt.rücksichtigt.
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Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2153-SR61-07V2153-SR61-07V2153-SR61-07V2153-SR61-07V2153-SR61-07
Wahl des Gemeindewahlausschus-Wahl des Gemeindewahlausschus-Wahl des Gemeindewahlausschus-Wahl des Gemeindewahlausschus-Wahl des Gemeindewahlausschus-
ses für die Oberbürgermeisterwahlses für die Oberbürgermeisterwahlses für die Oberbürgermeisterwahlses für die Oberbürgermeisterwahlses für die Oberbürgermeisterwahl
am 8. Juni 2008 und die etwaigeam 8. Juni 2008 und die etwaigeam 8. Juni 2008 und die etwaigeam 8. Juni 2008 und die etwaigeam 8. Juni 2008 und die etwaige
Neuwahl am 22. Juni 2008Neuwahl am 22. Juni 2008Neuwahl am 22. Juni 2008Neuwahl am 22. Juni 2008Neuwahl am 22. Juni 2008
Der Stadtrat wählt sechs Beisitzer sowie
deren Stellvertreterinnen bzw. Stell-
vertreter für den Gemeindewahlaus-
schuss:
■ Herrn Ralf Leidel, Frau Stadträtin
Angela Malberg
■ Herrn Stadtrat Christian Hartmann,
Herrn Stadtrat Martin Modschiedler
■ Herrn Manfred Beck, Spreewalder
Straße 46, 01239 Dresden, Frau Stadt-
rätin Angelika Zerbst
■ Herrn Xaver Seitz, Achtbeeteweg 49 b,
01189 Dresden, Frau Ulrike Kolberg,
Sebnitzer Straße 21, 01099 Dresden
■ Herrn Dr. Martin Schwan, Tzschim-
merstraße 32, 01309 Dresden, Herrn
Harald Baumann-Haßke, Hohe Straße
35, 01069 Dresden
■ Herrn Stadtrat Jens Matthis, Herrn
Stadtrat Tilo Kießling
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. : V2189-SR61-07V2189-SR61-07V2189-SR61-07V2189-SR61-07V2189-SR61-07
Ausscheiden eines Mitgliedes ausAusscheiden eines Mitgliedes ausAusscheiden eines Mitgliedes ausAusscheiden eines Mitgliedes ausAusscheiden eines Mitgliedes aus
dem Ausländerbeirat und Nachrückendem Ausländerbeirat und Nachrückendem Ausländerbeirat und Nachrückendem Ausländerbeirat und Nachrückendem Ausländerbeirat und Nachrücken
einer Ersatzperson in den Ausländer-einer Ersatzperson in den Ausländer-einer Ersatzperson in den Ausländer-einer Ersatzperson in den Ausländer-einer Ersatzperson in den Ausländer-
beirat der Landeshauptstadt Dresdenbeirat der Landeshauptstadt Dresdenbeirat der Landeshauptstadt Dresdenbeirat der Landeshauptstadt Dresdenbeirat der Landeshauptstadt Dresden
1. Der Stadtrat stellt fest, dass durch sei-
nen Wegzug aus Dresden Herr Xiaoxia
Liu seine Wählbarkeit in der Landes-
hauptstadt Dresden verloren hat und
dadurch aus dem Ausländerbeirat der
Landeshauptstadt Dresden ausschei-
den muss.
2. Der Stadtrat bestätigt, dass als Ersatz-
person für Herrn Xiaoxia Liu Frau Olga
Stolyar, Boxberger Straße 17, 01239
Dresden in den Ausländerbeirat der
Landeshauptstadt Dresden nachrückt.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2124-SR61-07V2124-SR61-07V2124-SR61-07V2124-SR61-07V2124-SR61-07
Satzung zur Änderung der Straßenrei-Satzung zur Änderung der Straßenrei-Satzung zur Änderung der Straßenrei-Satzung zur Änderung der Straßenrei-Satzung zur Änderung der Straßenrei-
nigungsgebührensatzung der Lan-nigungsgebührensatzung der Lan-nigungsgebührensatzung der Lan-nigungsgebührensatzung der Lan-nigungsgebührensatzung der Lan-
deshauptstadt Dresdendeshauptstadt Dresdendeshauptstadt Dresdendeshauptstadt Dresdendeshauptstadt Dresden
1. Der Stadtrat beschließt die Satzung
zur Änderung der Satzung der Landes-
hauptstadt Dresden über die Erhebung
einer Straßenreinigungsgebühr (Stra-
ßenreinigungsgebührensatzung) in der
Fassung der Bekanntmachung vom
9. Dezember 2004 (Dresdner Amtsblatt
Nr. 05/05), zuletzt geändert durch Ände-
rungssatzung vom 7. Dezember 2006
(Dresdner Amtsblatt Nr. 51-52/06).
2. Die Gebührensätze für das Jahr 2007
gelten auch für das Jahr 2008.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1974-SR61-07V1974-SR61-07V1974-SR61-07V1974-SR61-07V1974-SR61-07

Konzept zur Wohnungslosenhilfe derKonzept zur Wohnungslosenhilfe derKonzept zur Wohnungslosenhilfe derKonzept zur Wohnungslosenhilfe derKonzept zur Wohnungslosenhilfe der
Landeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt Dresden
Der Stadtrat bestätigt das Konzept der
Wohnungslosenhilfe der Landeshaupt-
stadt Dresden als Arbeitsgrundlage für
die Verwaltung.
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, das Konzept der Wohnungslosen-
hilfe bedarfsgerecht fortzuschreiben.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2067-SR61-07V2067-SR61-07V2067-SR61-07V2067-SR61-07V2067-SR61-07
Umgestaltung der VerkehrsanlageUmgestaltung der VerkehrsanlageUmgestaltung der VerkehrsanlageUmgestaltung der VerkehrsanlageUmgestaltung der Verkehrsanlage
des Pirnaischen Platzesdes Pirnaischen Platzesdes Pirnaischen Platzesdes Pirnaischen Platzesdes Pirnaischen Platzes
Der Stadtrat beschließt:
1. Die Umgestaltung der Verkehrsan-
lage Pirnaischer Platz gemäß Anlage 1
der Vorlage wird bestätigt.
2. Die Einstellung von Einnahmen und
Ausgaben im Vermögenshaushalt 2008
und 2009 des Straßen- und Tiefbau-
amtes für die neue Finanzposition Pir-
naischer Platz durch Umverteilung von
Mitteln der Finanzposition Albertbrücke
und durch den Einsatz von Stellplatz-
ablösegebühren gemäß Anlage 2 der
Vorlage wird bestätigt.
3. Die Verwaltung wird aufgefordert zu
prüfen, ob im Bereich Ecke Wilsdruffer
Straße/Ringstraße eine öffentliche Toi-
lette notwendig ist. Wenn das bejaht
wird, muss entschieden werden, ob die
Anlage unterirdisch im Tunnel, der jetzt
verfüllt ist, oder oberirdisch errichtet
wird.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0476-SR61-07A0476-SR61-07A0476-SR61-07A0476-SR61-07A0476-SR61-07
Gedenkstätte für die Opfer des Volks-Gedenkstätte für die Opfer des Volks-Gedenkstätte für die Opfer des Volks-Gedenkstätte für die Opfer des Volks-Gedenkstätte für die Opfer des Volks-
aufstandes am 17. Juni 1953aufstandes am 17. Juni 1953aufstandes am 17. Juni 1953aufstandes am 17. Juni 1953aufstandes am 17. Juni 1953
Der Stadtrat beschließt:
1. Im Zuge der Neugestaltung des Post-
platzes wird die bisherige Gedenktafel
für die Opfer des Volksaufstandes am
17. Juni 1953 an der Ecke Marienstra-
ße/Annenstraße durch eine würdiges,
der Bedeutung des Anlasses angemes-
senes Denkmal ersetzt.
2. Als Ort für das neu zu schaffende
Denkmal ist eine zentrale, voraussicht-
lich stark frequentierte Stelle am Post-
platz, vorzugsweise auf dem „Platz am
Schauspielhaus“ zwischen den Baufel-
dern der Baugebiete MK 1 c und MK 4
zu wählen. Die Planungen für diesen
Bereich sind entsprechend fortzu-
schreiben.
3. Das Denkmal soll als freistehende
Stele, Plastik oder Gedenkstein ausge-
führt werden und dem Charakter des
Ereignisses sowie der Art der umgeben-
den Bebauung, einschließlich der geplan-
ten bzw. noch zu realisierenden Platz-

gestaltung, Rechnung tragen. Grund-
lage für die Gestaltung des Denkmals
soll ein Gestaltungswettbewerb bilden.
Eine zusätzlich anzubringende Infor-
mationstafel soll über Hintergründe und
Verlauf der Ereignisse informieren.
4. Für die Finanzierung ist zu prüfen,
ob zu diesem Zweck gegebenenfalls
noch Fördermittel aus dem Programm
„Stadtumbau Ost“ beantragt bzw. ein-
gesetzt werden können. Der städtische
Anteil ist, unabhängig vom Ergebnis
dieser Prüfung, über die Haushalts-
position „Kunst im öffentlichen Raum“
zu finanzieren.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0478-SR61-0A0478-SR61-0A0478-SR61-0A0478-SR61-0A0478-SR61-07
Gedenkstätte 17. JuniGedenkstätte 17. JuniGedenkstätte 17. JuniGedenkstätte 17. JuniGedenkstätte 17. Juni
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, anlässlich des 55. Jahrestages
des Volksaufstandes am 17. Juni 1953
1. die Gedenktafel am Postplatz in ei-
ner repräsentativen und der histori-
schen Bedeutung des Ereignisses an-
gemessenen Form anzubringen,
2. dem Jahrestag entsprechend eine
würdige Feierstunde vorzubereiten.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0506-SR61-07A0506-SR61-07A0506-SR61-07A0506-SR61-07A0506-SR61-07
Volkshochschule SchilfwegVolkshochschule SchilfwegVolkshochschule SchilfwegVolkshochschule SchilfwegVolkshochschule Schilfweg
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, dem Stadtrat bis 31. März 2008
ein bauliches und finanzielles Konzept
für die Sanierung des Gebäudes und
der Außenanlagen des Objektes der
Volkshochschule Schilfweg vorzulegen,
in dem die vertraglichen Verpflichtun-
gen aus dem Mietvertrag, die Entwick-
lung der Volkshochschule und die städ-
tebaulichen Besonderheiten des Stand-
ortes Berücksichtigung finden.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2169-SR61-07V2169-SR61-07V2169-SR61-07V2169-SR61-07V2169-SR61-07
Feststellung der Jahresrechnung 2006Feststellung der Jahresrechnung 2006Feststellung der Jahresrechnung 2006Feststellung der Jahresrechnung 2006Feststellung der Jahresrechnung 2006
Der Stadtrat beschließt:
1. Die Jahresrechnung 2006 wird nach
Durchführung der örtlichen Prüfung
gemäß § 104 Sächsischer Gemeinde-
ordnung (SächsGemO) mit Einnahmen
von 2.161.234.625,17 EUR und Aus-
gaben von 2.161.234.625,17 EUR fest-
gestellt.
2. Der Rechenschaftsbericht 2006 und
der Schlussbericht über die Prüfung
der Jahresrechnung 2006 werden zur
Kenntnis genommen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2164-SR61-07V2164-SR61-07V2164-SR61-07V2164-SR61-07V2164-SR61-07
Sonderinvestit ionsprogramm/Aktu-Sonderinvestit ionsprogramm/Aktu-Sonderinvestit ionsprogramm/Aktu-Sonderinvestit ionsprogramm/Aktu-Sonderinvestit ionsprogramm/Aktu-
alisierung Haushalt 2008alisierung Haushalt 2008alisierung Haushalt 2008alisierung Haushalt 2008alisierung Haushalt 2008
1. Der Stadtrat beschließt die Verän-

derungen von Haushaltspositionen für
das Jahr 2008 gemäß Anlage 1 der
Vorlage. Die Verwendung der frei wer-
denden Mittel des Jahres 2008 für die
Maßnahmen aus dem Sonderinves-
titionsprogramm Schulen und Kinder-
tagesstätten gemäß Beschluss V1918-
SR56-07 wird bestätigt.
2. Die Veränderungen der Planansätze
für das Haushaltsjahr 2008 gemäß
Anlagen 1, 2 und 3 der Vorlage wer-
den planwirksam als Veränderungen
umgesetzt.
3. Alle Veränderungen von Ansätzen,
zu denen fachlich gesonderte Be-
schlussvorlagen erforderlich sind, wur-
den in der Anlage 1 der Vorlage ent-
sprechend gekennzeichnet. Die Vorla-
gen müssen vom jeweiligen fachlich
zuständigen Geschäftsbereich erstellt
werden.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2127-SR61-07V2127-SR61-07V2127-SR61-07V2127-SR61-07V2127-SR61-07
Satzung der Landeshauptstadt Dres-Satzung der Landeshauptstadt Dres-Satzung der Landeshauptstadt Dres-Satzung der Landeshauptstadt Dres-Satzung der Landeshauptstadt Dres-
den über die Erhebung von Kosten-den über die Erhebung von Kosten-den über die Erhebung von Kosten-den über die Erhebung von Kosten-den über die Erhebung von Kosten-
ersatz für Leistungen der Feuerweh-ersatz für Leistungen der Feuerweh-ersatz für Leistungen der Feuerweh-ersatz für Leistungen der Feuerweh-ersatz für Leistungen der Feuerweh-
ren (Feuerwehrkostensatzung)ren (Feuerwehrkostensatzung)ren (Feuerwehrkostensatzung)ren (Feuerwehrkostensatzung)ren (Feuerwehrkostensatzung)
Der Stadtrat beschließt:
Auf der Grundlage von § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55, 159) zuletzt geän-
dert am 1. Juni 2006 (SächsGVBl.
S. 151), der §§ 22 und 69 des Sächsi-
schen Gesetzes über den Brandschutz,
Rettungsdienst und Katastrophen-
schutz (SächsBRKG) vom 24. Juni 2004
(SächsGVBl. S. 245, berichtigt S. 647),
zuletzt geändert durch Artikel 5 des
Gesetzes vom 9. September 2005
(SächsGVBl. S 266) sowie des § 17 der
Verordnung des Sächsischen Staats-
ministeriums des Innern über die Feu-
erwehren und die Brandverhütungs-
schau im Freistaat Sachsen (Sächsische
Feuerwehrverordnung – SächsFwVO)
vom 26. November 2005 (SächsGVBl.
S. 291) beschließt der Stadtrat der
Landeshauptstadt Dresden die Satzung
der Landeshauptstadt Dresden über die
Erhebung von Kostenersatz für Leis-
tungen der Feuerwehren (Feuerwehr-
kostensatzung).
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2120-SR61-07V2120-SR61-07V2120-SR61-07V2120-SR61-07V2120-SR61-07
Übertragung des kommunalen Kinder-Übertragung des kommunalen Kinder-Übertragung des kommunalen Kinder-Übertragung des kommunalen Kinder-Übertragung des kommunalen Kinder-
und Jugendhauses „Insel“ an den an-und Jugendhauses „Insel“ an den an-und Jugendhauses „Insel“ an den an-und Jugendhauses „Insel“ an den an-und Jugendhauses „Insel“ an den an-
erkannten erkannten erkannten erkannten erkannten TTTTTräger der freien Jugend-räger der freien Jugend-räger der freien Jugend-räger der freien Jugend-räger der freien Jugend-
hilhilhilhilhilfe Landesverband Sächsischer Jufe Landesverband Sächsischer Jufe Landesverband Sächsischer Jufe Landesverband Sächsischer Jufe Landesverband Sächsischer Ju-----
gendgendgendgendgendbildungsbildungsbildungsbildungsbildungswerke e.werke e.werke e.werke e.werke e.     VVVVV.....

Stadtrat beschließt Umgestaltung der Verkehrsanlage
des Pirnaischen Platzes
Beschlüsse der 61. Sitzung des Stadtrates vom 20. Dezember 2007, 1. Teil
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1. Der Stadtrat beschließt die Übertra-
gung des kommunalen Kinder- und
Jugendhauses „Insel“ an den aner-
kannten Träger der freien Jugendhilfe
Landesverband Sächsischer Jugend-
bildungswerke e. V. gemäß der Vorla-
ge angefügten Verträgen.
2. Entsprechend den Regelungen des
Anwendungstarifvertrages (AWTV) vom
16. Januar 2006 wird für die Laufzeit
des dadurch bestimmten Personal-
überleitungsvertrages ein dreijähriger
Zuwendungsvertrag abgeschlossen.
3. Die Stellen der vom Trägerschafts-
wechsel erfassten Beschäftigten sind
im Stellenplan nach dem Stadtrats-
beschluss zum Zeitpunkt des Träger-
schaftswechsels zu streichen. Das be-
trifft nachfolgende Stellen: Stellenplan-
Nr., Stellenbezeichnung, Vergütungs-
gruppe
■ 1.46050.0061.1, Leiterin/Leiter KJH
Insel, E 9
■ 1.46050.0063.1, Sozialarbeiterin/
Sozialarbeiter/Sozialpädagogin/Sozial-
pädagoge KJH Insel, E 9
■ 1.46050.0065.1, Sozialpädagogi-
sche Mitarbeiterin/Sozialpädagogischer
Mitarbeiter KJH Insel, E 8
4. Das in der Einrichtung beschäftigte
Personal wird zum Zeitpunkt des Trä-
gerschaftswechsels sozialverträglich
abgebaut. Der Personalabbau erfolgt
primär durch Überleitung der Beschäf-
tigten gemäß § 613 a BGB unter Ge-
währung sozialer Standards in einem
Überleitungsvertrag entsprechend dem
AWTV.
Soweit die Beschäftigten dem Übergang
ihres Arbeitsverhältnisses auf den neu-
en Träger ohne wichtigen Grund wider-
sprechen und keine Weiterbeschäf-
tigungsmöglichkeit auf einer freien,
geeigneten Stelle bei der LHD besteht,
sind den widersprechenden Beschäf-
tigten betriebsbedingte Kündigungen
auszusprechen. Die Möglichkeit des
Abschlusses eines Auflösungsvertrages
bleibt unberührt.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2110-SR61-07V2110-SR61-07V2110-SR61-07V2110-SR61-07V2110-SR61-07
Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 167, 167, 167, 167, 167, Dresden-Pie- Dresden-Pie- Dresden-Pie- Dresden-Pie- Dresden-Pie-
schen Nrschen Nrschen Nrschen Nrschen Nr..... 2, 2, 2, 2, 2, Markuspassa Markuspassa Markuspassa Markuspassa Markuspassagegegegege
hier:
■ 1. Beschluss über Stellungnahmen
aus dem frühzeitigen Beteiligungsver-
fahren
■ 2. Beschluss über Stellungnahmen
aus der öffentlichen Auslegung
■ 3. Beschluss über Stellungnahmen
aus der erneuten öffentlichen Ausle-
gung
■ 4. Satzungsbeschluss sowie Billi-
gung der Begründung sowie der zu-
sammenfassenden Erklärung
1. Der Stadtrat prüft die während der
frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behör-

denbeteiligung zum Vorentwurf des
Bebauungsplanes abgegebenen Stel-
lungnahmen. Der Stadtrat beschließt
über die Stellungnahmen wie aus den
Anlagen 1 a und 1 b der Vorlage er-
sichtlich.
2. Der Stadtrat prüft nach § 3 Abs. 2
Satz 4 Halbsatz 1 BauGB die während
der öffentlichen Auslegung des Be-
bauungsplanes von der Öffentlichkeit
und von Behörden sowie sonstigen
Trägern öffentlicher Belange abgege-
benen Stellungnahmen. Der Stadtrat
beschließt über die Stellungnahmen wie
aus den Anlagen 2 a und 2 b der Vor-
lage ersichtlich.
3. Der Stadtrat prüft nach § 4 a Abs. 3
i. V. m. § 3 Abs. 2 Satz 4 Halbsatz 1
BauGB die während der erneuten öf-
fentlichen Auslegung des Bebauungs-
planes von der Öffentlichkeit und von
Behörden sowie Trägern öffentlicher
Belange abgegebenen Stellungnah-
men. Der Stadtrat beschließt über die
Stellungnahmen wie aus den Anlagen
3 a und 3 b der Vorlage ersichtlich.
4. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis,
dass der Bebauungsplan redaktionell
geändert wurde, jedoch von einer er-
neuten öffentlichen Auslegung und
auch von einer vereinfachten Änderung
des Bebauungsplans abgesehen wer-
den kann.
5. Der Stadtrat beschließt aufgrund des
§ 10 Abs. 1 BauGB den Bebauungs-
plan Nr. 167, Dresden-Pieschen Nr. 2
in der Fassung vom 20. November 2006,
zuletzt geändert am 2. Juli 2007, be-
stehend aus Planzeichnung, der Zei-
chenerklärung sowie zeichnerischen
und textlichen Festsetzungen, als Sat-
zung und billigt die Begründung sowie
die zusammenfassende Erklärung nach
§ 10 Abs. 4 BauGB hierzu.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2200-SR61-07V2200-SR61-07V2200-SR61-07V2200-SR61-07V2200-SR61-07
Zukunftssicherung MESSE DresdenZukunftssicherung MESSE DresdenZukunftssicherung MESSE DresdenZukunftssicherung MESSE DresdenZukunftssicherung MESSE Dresden
GmbHGmbHGmbHGmbHGmbH
Der Stadtrat beschließt:
1. Die Ergebnisse des Umstrukturie-
rungs- und Privatisierungsprozesses
Messe Dresden werden zur Kenntnis
genommen und die Fortführung der
MESSE Dresden GmbH in der Allein-
eigentümerschaft der Landeshaupt-
stadt Dresden gebilligt.
2. Der Stadtrat erklärt das Bieterver-
fahren zur Auswahl eines strategischen
Partners für die MESSE Dresden GmbH
als beendet.
3. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, durch eine Personalvermittlungs-
agentur mit nachgewiesenen Erfahrun-
gen im Bereich der Messewirtschaft
Personalvorschläge für einen künftigen
Geschäftsführer der MESSE Dresden
GmbH unterbreiten zu lassen und auf

dieser Grundlage dem Stadtrat bis
31. März 2008 einen Vorschlag zur
Entscheidung zu unterbreiten.
4. Der Stadtrat bestätigt die strategi-
sche Ausrichtung der Messe Dresden
auf Basis der vorgelegten Unterneh-
mensplanung (Anlage der Vorlage) und
nimmt zur Kenntnis, dass der Gesell-
schafter die Geschäftsführung mit de-
ren Umsetzung und Weiterentwicklung
beauftragt. Das Konzept hat dabei zu
berücksichtigen, dass die Entwicklung
der Gesellschaft nicht zu Lasten ande-
rer städtischer Gesellschaften, insbe-
sondere der Konzert- und Kongress-
gesellschaft mbH sowie der Objekt-
gesellschaft Kongresszentrum Neue
Terrasse Dresden mbH, erfolgen darf.
5. Der Stadtrat beauftragt den Ober-
bürgermeister, alle Schritte, einschließ-
lich der Varianten, zur Errichtung und
Finanzierung eines Tagungszentrums
in der Messe Dresden und die notwen-
digen Investitionen in die Ausstattung
vorzubereiten.
Die Ergebnisse und eine Risikoab-
wägung für den städtischen Haushalt
sind dem Stadtrat bis zum Herbst 2008
zur Entscheidung vorzulegen. Dem
Ausschuss für Wirtschaftsförderung ist
zeitnah über die Planungsergebnisse
zu berichten.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2159-SR61-07V2159-SR61-07V2159-SR61-07V2159-SR61-07V2159-SR61-07
Bestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines Wirtschaftsprüfers
zur Prüfung des Jahresabschlusseszur Prüfung des Jahresabschlusseszur Prüfung des Jahresabschlusseszur Prüfung des Jahresabschlusseszur Prüfung des Jahresabschlusses
2007 der Stadtentwässerung Dresden2007 der Stadtentwässerung Dresden2007 der Stadtentwässerung Dresden2007 der Stadtentwässerung Dresden2007 der Stadtentwässerung Dresden
Der Stadtrat beschließt, die Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft Warth & Klein
GmbH, Schubertstraße 41, 01307 Dres-
den, mit der Prüfung des Jahresab-
schlusses 2007 des Eigenbetriebes
Stadtentwässerung Dresden zu beauf-
tragen. Der Prüfauftrag richtet sich
nach § 110 SächsGemO und nach § 53
Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0483-SR61-07A0483-SR61-07A0483-SR61-07A0483-SR61-07A0483-SR61-07
InternaInternaInternaInternaInternationale tionale tionale tionale tionale TTTTTaaaaagunggunggunggunggung
„Die älteren Bürgerinnen und Bürger
der Landeshauptstadt Dresden und
ihrer Partnerstädte im Dialog“
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauftragt,
1. zu prüfen, ob und zu welchen Bedin-
gungen die Aktivitäten des Senioren-
beirates zur Durchführung einer inter-
nationalen Tagung zu Fragen der demo-
grafischen Veränderung – Chancen und
Risiken einer älter werdenden Gesell-
schaft – unterstützt werden können.
2. die Organisation der Konferenz zu
unterstützen, auch dahingehend, dass
dafür Fördermittel der Europäischen
Union eingeworben werden können.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0510-SR61-07A0510-SR61-07A0510-SR61-07A0510-SR61-07A0510-SR61-07
Errichtung überdachter Fahrradab-Errichtung überdachter Fahrradab-Errichtung überdachter Fahrradab-Errichtung überdachter Fahrradab-Errichtung überdachter Fahrradab-
stellanlagen für die Mitarbeiterinnenstellanlagen für die Mitarbeiterinnenstellanlagen für die Mitarbeiterinnenstellanlagen für die Mitarbeiterinnenstellanlagen für die Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter im Neuen Rathausund Mitarbeiter im Neuen Rathausund Mitarbeiter im Neuen Rathausund Mitarbeiter im Neuen Rathausund Mitarbeiter im Neuen Rathaus
DrDrDrDrDr.-Külz-Ring 19.-Külz-Ring 19.-Külz-Ring 19.-Külz-Ring 19.-Külz-Ring 19
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, für die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter im Neuen Rathaus zeitnah si-
chere und zeitgemäße Fahrradabstell-
anlagen zu prüfen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2017-SR61-07V2017-SR61-07V2017-SR61-07V2017-SR61-07V2017-SR61-07
Vergütung der EigenbetriebsleiterinVergütung der EigenbetriebsleiterinVergütung der EigenbetriebsleiterinVergütung der EigenbetriebsleiterinVergütung der Eigenbetriebsleiterin
des Eigenbetriebes Kindertagesein-des Eigenbetriebes Kindertagesein-des Eigenbetriebes Kindertagesein-des Eigenbetriebes Kindertagesein-des Eigenbetriebes Kindertagesein-
richtungenrichtungenrichtungenrichtungenrichtungen
1. Der Stadtrat stimmt einer außertarif-
lichen Vergütung von Frau Sabine Bibas
zu, welche in der Höhe den Bezügen
nach Besoldungsgruppe 2 Tabelle Ost
der Bundesbesoldungsordnung (BBesO)
entspricht.
2. Die Regelung tritt nach Beschluss-
fassung des Stadtrates zum 1. des Fol-
gemonats in Kraft.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2084-SR61-07V2084-SR61-07V2084-SR61-07V2084-SR61-07V2084-SR61-07
Bestätigung Intendantin des Thea-Bestätigung Intendantin des Thea-Bestätigung Intendantin des Thea-Bestätigung Intendantin des Thea-Bestätigung Intendantin des Thea-
ters Junge Generation vom 1. Augustters Junge Generation vom 1. Augustters Junge Generation vom 1. Augustters Junge Generation vom 1. Augustters Junge Generation vom 1. August
2008 bis zum 31. Juli 20132008 bis zum 31. Juli 20132008 bis zum 31. Juli 20132008 bis zum 31. Juli 20132008 bis zum 31. Juli 2013
Der Stadtrat beschließt:
Frau Felicitas Loewe wird als Intendan-
tin des Theaters Junge Generation für
die Zeit vom 1. August 2008 bis zum
31. Juli 2013 bestätigt.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2112-SR61-07V2112-SR61-07V2112-SR61-07V2112-SR61-07V2112-SR61-07
Beförderung von Beamten – Amt 63Beförderung von Beamten – Amt 63Beförderung von Beamten – Amt 63Beförderung von Beamten – Amt 63Beförderung von Beamten – Amt 63
Der Stadtrat ernennt im Einvernehmen
mit dem Oberbürgermeister die Amts-
leiterin des Bauaufsichtsamtes – Frau
Ursula Beckmann – zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt zur Leitenden Verwal-
tungsdirektorin (BesGr A 16).
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2192-SR61-07V2192-SR61-07V2192-SR61-07V2192-SR61-07V2192-SR61-07
Bereitstellung zusätzlicher Mittel fürBereitstellung zusätzlicher Mittel fürBereitstellung zusätzlicher Mittel fürBereitstellung zusätzlicher Mittel fürBereitstellung zusätzlicher Mittel für
steuerliche Verpflichtungen aus demsteuerliche Verpflichtungen aus demsteuerliche Verpflichtungen aus demsteuerliche Verpflichtungen aus demsteuerliche Verpflichtungen aus dem
Dienstvertrag mit dem Chefdirigen-Dienstvertrag mit dem Chefdirigen-Dienstvertrag mit dem Chefdirigen-Dienstvertrag mit dem Chefdirigen-Dienstvertrag mit dem Chefdirigen-
ten der Dresdner Philharmonieten der Dresdner Philharmonieten der Dresdner Philharmonieten der Dresdner Philharmonieten der Dresdner Philharmonie
Der Stadtrat beschließt:
Für lohnsteuerliche Verpflichtungen
aus dem Dienstvertrag mit dem Chef-
dirigenten der Dresdner Philharmonie
für den Zeitraum 1. Januar 2006 bis
31. Mai 2007 werden zusätzliche Mit-
tel in Höhe von 400.000,00 EUR im
Haushaltsjahr 2007 bereitgestellt.
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Auf Grund des § 4 der Sächsischen
Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung
der Bekanntgabe vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S 55, 159), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
1. Juni 2006 (SächsGVBl. S. 151), der
§§ 22 und 69 Abs. 1, 2 und 3 des Ge-
setzes zur Neuordnung des Brand-
schutzes, Rettungsdienstes und Katas-
trophenschutzes im Freistaat Sachsen
(SächsBRKG) vom 24. Juni 2004
(SächsGVBl. S. 245, 674), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 5 des Gesetzes
vom 9. September 2005 (SächsGVBl.
S. 266) sowie des § 17 der Verord-
nung des Sächsischen Staatsministe-
riums des Innern über die Feuerweh-
ren und die Brandverhütungsschau im
Freistaat Sachsen (Sächsische Feuer-
wehrverordnung – SächsFwVO) vom
26. November 2005 (SächsGVBl. S. 291)
hat der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden in seiner Sitzung am 20. De-
zember 2007 folgende Satzung be-
schlossen:
Inhaltsverzeichnis:
§ 1 Begriffsbestimmung
§ 2 Geltungsbereich
§ 3 Erhebung des Kostenersatzes
§ 4 Berechnung des Kostenersatzes
§ 5 Kostenschuldner
§ 6 Entstehung und Fälligkeit
§ 7 Schlussbestimmungen
Anlage: Kostenverzeichnis für Leistun-
gen der Feuerwehr
§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
BegriffsbestimmungBegriffsbestimmungBegriffsbestimmungBegriffsbestimmungBegriffsbestimmung
(1) Kostenersatz im Sinne dieser Sat-
zung beinhaltet die Aufwendungen der
Feuerwehr
■ für die Durchführung von Pflicht-
leistungen, für die nach dieser Satzung
unter bestimmten Voraussetzungen
Erstattung verlangt wird und
■ für die Durchführung von anderen,
freiwilligen Leistungen.
Der Kostenersatz wird vom Leistungs-
nehmer erhoben. Der Auftrag für frei-
willige Leistungen soll schriftlich erfol-
gen.
(2) Ein Einsatz im Sinne dieser Satzung
ist jede auf die Durchführung einer
Feuerwehrleistung gerichtete Tätigkeit
der Feuerwehr. Als Einsatz gilt auch
das Ausrücken der Feuerwehr bei miss-
bräuchlicher Alarmierung sowie bei
Fehlalarmierung durch automatische
Brandmeldeanlagen.
(3) Die einsatztaktisch notwendigen

Satzung der Landeshauptstadt Dresden über die Erhebung von Kostenersatz
für Leistungen der Feuerwehren (Feuerwehrkostensatzung – FwKS)
Vom 20. Dezember 2007

Kräfte und Mittel für den Einsatz be-
stimmt die Feuerwehr unter Berück-
sichtigung der Alarm- und Ausrücke-
ordnung.
(4) Die Pflichtaufgaben der Feuerwehr
sind in §§ 16 Abs. 1 und 2, 22 und 23
SächsBRKG und die anderen, freiwil-
l igen Aufgaben in § 2 Abs. 2 der
Feuerwehrsatzung der Landeshaupt-
stadt Dresden vom 12. Oktober 2006
genannt.
§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
GeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereich
Diese Satzung gilt für Leistungen der
Feuerwehr der Landeshauptstadt Dres-
den im Sinne der §§ 6, 22, 23 und 69
des SächsBRKG.
§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Erhebung des KostenersatzesErhebung des KostenersatzesErhebung des KostenersatzesErhebung des KostenersatzesErhebung des Kostenersatzes
(1) Für Pflichtleistungen der Feuerwehr
der Landeshauptstadt Dresden wird ge-
mäß § 69 Abs. 2 SächsBRKG und  § 22
SächsBRKG in Verbindung mit § 17 der
Verordnung des Sächsischen Staats-
ministeriums des Innern über die Feuer-
wehren und die Brandverhütungsschau
im Freistaat Sachsen (SächsFwVO) Kos-
tenersatz verlangt. Kostenfreiheit be-
steht für Maßnahmen nach § 69 Abs. 1
SächsBRKG. Für vom Kostenschuldner
nicht zu vertretende einsatztaktische
Maßnahmen wird kein Kostenersatz
verlangt.
(2) Für alle anderen freiwilligen Leis-
tungen der Feuerwehr wird auf der
Grundlage des § 69 Abs. 3 SächsBRKG
und dieser Satzung Ersatz der Kosten
verlangt.
§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Berechnung des KostenersatzesBerechnung des KostenersatzesBerechnung des KostenersatzesBerechnung des KostenersatzesBerechnung des Kostenersatzes
(1) Der Kostenersatz wird nach dem
Kostenverzeichnis für Leistungen der
Feuerwehr, welches Anlage dieser Sat-
zung ist, berechnet. Die Anlage ist Be-
standteil dieser Satzung. Der Kosten-
ersatz wird nach dem Zeitaufwand (Ein-
satzzeit gemäß Abs. 3), Art und Anzahl
des in Anspruch genommenen Perso-
nals, der Fahrzeuge und des Materials
erhoben. Die Kostensätze der Fahrzeu-
ge beinhalten die Kosten für das not-
wendige Personal zur Besetzung der
Fahrzeuge und die auf den Fahrzeu-
gen verlasteten Geräte.
(2) Für Leistungen, die nicht in den
§§ 22 und 69 SächsBRKG geregelt
sind, kann Kostenersatz abweichend
vom Kostenverzeichnis vertraglich ver-
einbart werden.
(3) Die Einsatzzeit für Personal und Fahr-

zeuge beginnt mit der Alarmierung der
Feuerwehr und endet entweder mit
Beginn des folgenden Einsatzes oder
mit dem Wiedereinrücken in die Feuer-
wache. Für das Wiedereinrücken wird
eine pauschale Rückfahrtzeit von 15
Minuten ab der Freimeldung des Ein-
satzfahrzeuges angesetzt.
Abweichend davon beinhaltet der Zeit-
ansatz beim vorbeugenden Brand-
schutz die Kontroll- und Beratungszeit,
die Vor- und Nachbereitungszeit und
bei Ortsbegehungen die Hin- und Rück-
fahrtzeit.
(4) Bei Stundensätzen werden ange-
fangene Stunden auf die nächste Vier-
telstunde aufgerundet und verhältnis-
mäßig berechnet.
(5) Für die beim Einsatz verbrauchten
Materialien werden die jeweiligen Sach-
kosten und gegebenenfalls Entsor-
gungskosten berechnet. Zusätzlich wird
ein Verwaltungskostenzuschlag in Höhe
von 10 Prozent erhoben.
(6) Werden durch den Einsatz Geräte
oder Ausrüstungsgegenstände unbrauch-
bar, so können die Kosten für den Zeit-
wert dem Kostenschuldner in Rechnung
gestellt werden.
(7) Entstehen der Feuerwehr durch In-
anspruchnahme von Personal, Fahr-
zeugen, Geräten und Ausrüstungsge-
genständen Dritter zusätzliche Kosten,
so sind diese zusätzlich zu den Kosten
nach § 3 Abs. 1 zu erstatten. Zusätz-
liche Kosten im Sinne dieser Satzung
entstehen u. a. durch die Inanspruch-
nahme von Spezialdienstleistungen
Dritter und speziellen Materialien bzw.
Geräten, die nicht von der Feuerwehr
Dresden vorgehalten werden.
§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
KostenschuldnerKostenschuldnerKostenschuldnerKostenschuldnerKostenschuldner
(1) Zum Kostenersatz für Leistungen
nach § 3 Abs. 1 dieser Satzung sind
die in § 69 Abs. 2 SächsBRKG und in
§17 SächsFwVO genannten Personen
verpflichtet.
(2) Kostenersatz für Leistungen nach § 3
Abs. 2 dieser Satzung werden von den
in § 69 Abs. 3 SächsBRKG genannten
Personen verlangt.
(3) Wer Leistungen gemäß § 4 Abs. 2
dieser Satzung in Anspruch nimmt, hat
den vereinbarten Kostenersatz zu be-
zahlen.
(4) Mehrere Zahlungspflichtige haften
als Gesamtschuldner. Die §§ 16, 17,
19 und 22 SächsVwKG gelten entspre-
chend.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Entstehung und FälligkeitEntstehung und FälligkeitEntstehung und FälligkeitEntstehung und FälligkeitEntstehung und Fälligkeit
(1) Der Anspruch auf Kostenersatz ent-
steht mit Beendigung des Einsatzes/
der Leistung der Feuerwehr.
(2) Der Kostenersatz wird durch Be-
scheid erhoben. Der Kostenbescheid
wird 14 Tage nach Bekanntgabe an den
Kostenschuldner fällig.
§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
SchlussbestimmungenSchlussbestimmungenSchlussbestimmungenSchlussbestimmungenSchlussbestimmungen
(1) Die Satzung tritt am 1. Januar 2008
in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Feuerwehr-
gebührensatzung vom 14. September
1995 außer Kraft.

Dresden, 4. Januar 2008

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr..... Lutz  Lutz  Lutz  Lutz  Lutz VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister
der Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresden

Anlage:
Kostenverzeichnis für Leistungen der
Feuerwehr

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4
SächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemO
Sollte diese Satzung unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften
zu Stande gekommen sein, gilt sie ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zu Stande ge-
kommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung oder
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzeswidrigkeit widerspro-
chen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 benannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
der Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3
oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1
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genannten Jahresfrist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.

DrDrDrDrDr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister

Anlage zur Feuerwehrkostensatzung:Anlage zur Feuerwehrkostensatzung:Anlage zur Feuerwehrkostensatzung:Anlage zur Feuerwehrkostensatzung:Anlage zur Feuerwehrkostensatzung:
Kostenverzeichnis für Leistungen derKostenverzeichnis für Leistungen derKostenverzeichnis für Leistungen derKostenverzeichnis für Leistungen derKostenverzeichnis für Leistungen der
FeuerwehrFeuerwehrFeuerwehrFeuerwehrFeuerwehr
I. Stundensätze für den Einsatz I. Stundensätze für den Einsatz I. Stundensätze für den Einsatz I. Stundensätze für den Einsatz I. Stundensätze für den Einsatz von
Fahrzeugen einschließlich den Perso-
nalkosten für das Einsatzpersonal und
den Kosten der auf den Fahrzeugen
verlasteten Geräte

in Euro/Stunde
■ Kategorie I
Löschfahrzeuge 256,96
■ Kategorie IA
Tanklöschfahrzeuge 143,28
■ Kategorie II
Hubrettungsfahrzeuge 162,54
■ Kategorie III
Rüstwagen 243,61
■ Kategorie IV
Wechselladerfahrzeug
und Kran 374,56
■ Kategorie V
Gerätewagen Tierrettung 77,46
■ Kategorie VI
sonstige Gerätewagen 196,97
■ Kategorie VIIA
Abrollbehälter
(außer Mulde und Pritsche) 209,30

■ Kategorie VIIB
Abrollbehälter
Mulde und Pritsche                             80,49
■ Kategorie VIII
Einsatzleitwagen 106,27
■ Kategorie IX
Kommandowagen 96,35
■ Kategorie X
Trailer und Boot 237,63
II. Stundensätze für besondere Leis-I. Stundensätze für besondere Leis-I. Stundensätze für besondere Leis-I. Stundensätze für besondere Leis-I. Stundensätze für besondere Leis-
tungen tungen tungen tungen tungen des Personals der Feuerwehr
28,42 Euro/h
III. Kosten für VerbrauchsmaterialIII. Kosten für VerbrauchsmaterialIII. Kosten für VerbrauchsmaterialIII. Kosten für VerbrauchsmaterialIII. Kosten für Verbrauchsmaterial
Die Kosten für Verbrauchsmaterial wie
■ Ölbindemittel Straße
■ Ölbindemittel Oberflächenwasser
■ Chemikalienbindemittel
■ Absperrmittel
■ Rüstmaterialien
■ Abdichtmaterialien
■ Türschlösser
■ Zieh-Fix-Zubehör
■ Einsatzkleidung/Schutzausrüstung
und deren Entsorgung richten sich nach
den jeweils gültigen Angeboten und
Preisen der Anbieter und Vertrags-
partner.
I VI VI VI VI V.....  Le is tungen  im  Le is tungen  im  Le is tungen  im  Le is tungen  im  Le is tungen  im VVVVVorbeugendenorbeugendenorbeugendenorbeugendenorbeugenden
BrandschutzBrandschutzBrandschutzBrandschutzBrandschutz
Leistungsarten:
1. Stellungnahmen und Beratungen
zum vorbeugenden und abwehrenden
Brandschutz (Brandschutznachweis)

2. Durchführung von regelmäßigen und
außerordentlichen Brandverhütungs-
schauen
3. Abnahme und Prüfung von Brand-
meldeanlagen einschließlich Serviceleis-
tungen (z. B. Schlüsseltausch, Schloss-
wechsel, Schlosspflege)
4. Brandsicherheitswachen
Kostenersatz:
Für die Tätigkeiten des vorbeugenden
Brandschutzes werden folgende Kos-
ten angesetzt:
1. für die Leistungsarten 1 bis 3 durch
Angehörige der Berufsfeuerwehr 45,56
Euro/h
2. für Brandsicherheitswachdienste der
Berufsfeuerwehr 26,00 Euro/h
3. für Brandsicherheitswachdienste der
Freiwilligen Feuerwehr 13,00 Euro/h
4. für die Leistungsarten 1 bis 3 eine
km-Pauschale von 0,76 Euro/km
VVVVV..... F F F F Fehla larm von Brandmeldean-ehla larm von Brandmeldean-ehla larm von Brandmeldean-ehla larm von Brandmeldean-ehla larm von Brandmeldean-
lagenlagenlagenlagenlagen (Pauschale)(Pauschale)(Pauschale)(Pauschale)(Pauschale)
■ Einsatz eines Löschzuges 386,41
Euro
■ Einsatz von 2 Löschzügen 825,95
Euro
Bei einer Verlängerung der Einsatzzeit
über 30 Minuten hinaus, die durch den
Eigentümer/Betreiber der Brandmelde-
anlage zu vertreten ist, erhöht sich die
Pauschale um 50 Prozent pro ange-
fangener halben Stunde.

Die Landeshauptstadt Dresden beab-
sichtigt, die Umstufung eines Ab-
schnitts der Bienertstraße,Bienertstraße,Bienertstraße,Bienertstraße,Bienertstraße, den Ver-
kehrsraum auf der Brücke über dieBrücke über dieBrücke über dieBrücke über dieBrücke über die
Weißeritz zwischen Agnes-Smedley-Weißeritz zwischen Agnes-Smedley-Weißeritz zwischen Agnes-Smedley-Weißeritz zwischen Agnes-Smedley-Weißeritz zwischen Agnes-Smedley-
Straße und Hofmühlenstraße,Straße und Hofmühlenstraße,Straße und Hofmühlenstraße,Straße und Hofmühlenstraße,Straße und Hofmühlenstraße, Flur-
stück Nr. 598 der Gemarkung Dres-
den-Plauen, beim Regierungspräsi-
dium Dresden zu beantragen. Der be-
zeichnete Verkehrsraum soll von der
Ortsstraße zum beschränkt öffentlichen
Weg abgestuft werden.
Die Weißeritzbrücke im Zuge der Bie-
nertstraße wurde durch das Hochwas-
ser im August 2002 schwer geschä-
digt und musste abgebrochen werden.
Die Brücke wird gegenwärtig denkmal-
schutzgerecht zur Benutzung für Fuß-
gänger und Fahrradfahrer neu errich-
tet. Die verkehrs- und stadtplaneri-
schen Anforderungen umfassen keine
Erforderlichkeit für Kraftfahrzeugver-
kehr auf der in Rede stehenden Brü-
cke. In Folge dieser Maßnahme ändert

Öffentliche Bekanntmachung einer Absichtserklärung

Umstufung eines öffentlichen Straßenabschnitts
nach § 7 SächsStrG

sich die Verkehrsbedeutung des be-
treffenden Straßenverkehrsraumes.
Aus diesem Grund ist nach § 7, Abs. 2
SächsStrG die Umstufung in die ent-
sprechende Straßenklasse erforderlich.
Träger der Straßenbaulast und Inha-
ber der Verkehrssicherungspflicht für
den gemeinsamen Fuß- und Radweg
auf der Brücke soll die Landeshaupt-
stadt Dresden, vertreten durch das
Straßen- und Tiefbauamt, bleiben.
Die Pläne mit der Darstellung von Lage
und Ausdehnung des umzustufenden
Straßenabschnitts liegen ab dem auf
die Bekanntgabe folgenden Tag für die
Dauer eines Monats bei der Landes-
hauptstadt Dresden, Straßen- und Tief-
bauamt, Sachgebiet Straßenverwal-

tung, Technisches Rathaus, Hambur-
ger Straße 19, 01067 Dresden, Zim-
mer 3090, während der Sprechzeiten
für jedermann öffentlich zur Einsicht
aus.
Während dieser Zeit können alle, de-
ren Interessen durch die beabsichtigte
Maßnahme berührt werden, Einwen-
dungen schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landeshauptstadt Dres-
den, Straßen- und Tiefbauamt, Sach-
gebiet Straßenverwaltung vorbringen.
Nach Fristablauf erhobene Einwendun-
gen werden nicht mehr berücksichtigt.

gez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitz
Leiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- und
TiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtes

Ortsbeiräte tagen
Die Ortsbeiräte der Stadt laden die
Dresdnerinnen und Dresdner zu ihren
öffentlichen Sitzungen ein. Die nächs-
ten Veranstaltungen:
KlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzsche
Die Förderung einer Beratungs- und
Vermittlungsstelle zur Förderung von
Kindern in der Kindertagespflege steht
auf der Tagesordnung der nächsten
Sitzung des Ortsbeirates am Montag,
14. Januar, 19 Uhr im Rathaus Klotz-
sche, Kieler Straße 52. Weitere The-
men: Informationen zum Sirenenwarn-
system und zum Antrag zur Einführung
der erweiterten Ortschaftsverfassung.
AltstadtAltstadtAltstadtAltstadtAltstadt
Die Verbesserung der Verkehrsführung
am Postplatz, der Wochenmarkt in der
Schloßstraße und das Vorsorgekonzept
Hochwasserschutz in der Bauleitpla-
nung sind Themen der Sitzung des
Ortsbeirates am Dienstag, 15. Januar,
17.30 Uhr, im Kulturverein riesa efau,
Motorensaal, Wachsbleichstraße 4 a.
Außerdem gibt es Informationen zum
Mehrgenerationenhaus riesa efau und
zum Bauen in der Friedrichstadt.
LeubenLeubenLeubenLeubenLeuben
Information zur Aufforstung des Wald-
parks Kleinzschachwitz und damit zur
Erweiterung des Kletterwaldspielplatzes
gibt es am Mittwoch, 16. Januar, 19 Uhr
zur Ortsbeiratssitzung im Rathaus Leu-
ben, Bürgersaal, Hertzstraße 23. The-
men außerdem: das sächsische Gesetz
über Ladenöffnungszeiten und ein Na-
mensvorschlag für einen Weg in Lau-
begast.
BlasewitzBlasewitzBlasewitzBlasewitzBlasewitz
Das Gestaltungskonzept für den rechts-
elbischen Radweg an der Loschwitzer
Brücke ist ein Thema der Sitzung des
Ortsbeirates am Mittwoch, 16. Januar,
17.30 Uhr im Rathaus Blasewitz, Rats-
saal, Naumannstraße 5. Auf der Tages-
ordnung stehen außerdem: die Unter-
stützung einer Beratungs- und Vermitt-
lungsstelle zur Förderung von Kindern
in der Kindertagespflege und der Be-
bauungsplan, Dresden-Striesen, Wohn-
und Einzelhandelbebauung Schandauer
Straße.
ProhlisProhlisProhlisProhlisProhlis
Der grundhafte Ausbau der Straße Alt-
lockwitz von der Dohnaer Straße bis
zur Tögelstraße ist ein Thema der Sit-
zung des Ortsbeirates am Montag,
21. Januar, 17 Uhr im Ortsamt Prohlis,
Prohliser Allee 10, Bürgersaal. Außer-
dem auf der Tagesordnung: die Ein-
führung der erweiterten Ortschafts-
verfassung und das sächsische Gesetz
über Ladenöffnungszeiten, Sonn- und
Feiertagsöffnungszeiten und verlän-
gerte Öffnungszeiten an Werktagen.
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Auf der Grundlage des § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55, 159), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
1. Juni 2006 (SächsGVBl. S. 151), der §§ 2
und 9 des Sächsischen Kommunalabga-
bengesetzes (SächsKAG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 26. August
2004 (SächsGVBl. S. 418, 306), geän-
dert durch Artikel 9 des Gesetzes vom
14. Juli 2005 (SächsGVBl. S. 167, 176)
sowie des § 51 des Straßengesetzes
für den Freistaat Sachsen (Sächsisches
Straßengesetz – SächsStrG) vom 21. Ja-
nuar 1993 (SächsGVBl. S. 93), zuletzt
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 28. Mai 2004 (SächsGVBl. S. 200,
225) hat der Stadtrat der Landes-
hauptstadt Dresden in seiner Sitzung
am 20. Dezember 2007 folgende Sat-
zung beschlossen:
§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Die Anlage zur Straßenreinigungsge-
bührensatzung wird wie folgt geändert:
Die folgenden Zeilen werden gestri-Die folgenden Zeilen werden gestri-Die folgenden Zeilen werden gestri-Die folgenden Zeilen werden gestri-Die folgenden Zeilen werden gestri-
chen:chen:chen:chen:chen:
■ Bautzner Landstraße
■ von Schillerstraße bis Plattleite F1
■ von Plattleite bis Liegauer Straße F2
■ Dr.-Friedrich-Wolf-Straße F1
■ Freiberger Straße
■ von Hertha-Lindner-Straße bis Tha-
randter Straße F2
■ von Bauhofstraße bis Ammonstraße
F2W1
■ Friedensplatz F2
■ Goetheallee F1
■ von Schubertstraße bis Prellerstra-
ße F1
■ von Prellerstraße bis Barteldesplatz
F2
■ Hauptstraße
■ Fußgängerzone W7
■ Abzweig zur Königstraße und Al-
bertstraße W7
■ Heidelberger Straße F1
■ von Heilbronner Straße bis Stutt-
garter Straße

Satzung zur Änderung der Straßenreinigungsgebührensatzung
Vom 20. Dezember 2007

■ Heilbronner Straße F1
■ von Karlsruher Straße bis Stutt-
garter Straße
■ Konkordienplatz F1
■ Liststraße F2
■ Lothringer Weg F2
■ Pforzheimer Straße F1
■ von Tübinger Straße bis Stuttgarter
Straße
■ Pirnaischer Platz F3
■ Fußgängertunnel W5
■ Prof.-Billroth-Straße F1
■ Rähnitzgasse F1W1
■ Rampische Straße
■ von An der Frauenkirche bis Stra-
ßenausbau W5
■ Straßenausbau bis Tzschirnerplatz,
Südseite F3W5
■ Straßenausbau bis Tzschirnerplatz,
Nordseite F3
■ Reisstraße F1
■ von Pirnaer Landstraße bis Sosaer
Straße
■ Schubertstraße F2
■ Senftenberger Straße F1
■ St. Petersburger Straße
■ Ostseite F3W2
■ von Carolabrücke bis Ferdinand-
platz, Westseite F3
■ von Ferdinandplatz bis Sidonien-
straße einschließlich Nebenfahrbahn,
Westseite F3W2
■ UFA-Palast W7
■ von Sidonienstraße bis Wiener Platz,
Westseite F3
■ Tübinger Straße F1
■ von Heilbronner Straße bis Pforz-
heimer Straße
Die folgenden Zeilen werden hinzu-Die folgenden Zeilen werden hinzu-Die folgenden Zeilen werden hinzu-Die folgenden Zeilen werden hinzu-Die folgenden Zeilen werden hinzu-
gefügt:gefügt:gefügt:gefügt:gefügt:
■ Bautzner Landstraße
■ von Schillerstraße bis Plattleite F1
■ von Plattleite bis Ullersdorfer Platz F2
■ von Ullersdorfer Platz bis Liegauer
Straße F1
■ Chiaverigasse W7
■ Dr.-Friedrich-Wolf-Straße F1
■ von Schlesischer Platz bis Lößnitz-
straße, Westseite F1W1
■ Freiberger Straße F2

■ von Bauhofstraße bis Ammonstraße
F2W1
■ Friedensplatz F1
■ Goetheallee
■ von Schubertstraße bis Prellerstra-
ße F1
■ von Prellerstraße bis Barteldesplatz
F2
■ Hauptstraße
■ Fußgängerzone W7
■ Heidelberger Straße (mit Stumpf) F1
■ Heilbronner Straße (mit Stumpf) F1
■ Jorge-Gomondai-Platz W7
■ Liststraße F1
■ Lothringer Weg F1
■ Pforzheimer Straße (mit Stumpf) F1
■ Pirnaischer Platz F3
■ Fußgängertunnel W5
■ von Grunaer Straße bis Ringstraße W3
■ Prof.-Billroth-Straße F1
■ von Lungkwitzer Straße bis Lugaer
Straße
■ Rähnitzgasse W1
■ Rampische Straße
■ von An der Frauenkirche bis Tzschir-
nerplatz, Südseite F3W5
■ von An der Frauenkirche bis Tzschir-
nerplatz, Nordseite F3
■ Rankestraße F1
■ von Peschelstraße bis Stadtgrenze
Radebeul
■ Reisstraße F1
■ von Hertzstraße bis Sosaer Straße
■ Schubertstraße F1
■ Senftenberger Straße (Hauptstra-
ßenverlauf) F1
■ St. Petersburger Straße
■ Ostseite F3W2
■ von Carolabrücke bis Ferdinand-
platz, Westseite F3
■ von Ferdinandplatz bis Sidonien-
straße einschließlich Nebenfahrbahn,
Westseite F3W2
■ UFA-Palast W7
■ Gehweg zur Prager Straße/Rundkino
W2
■ von Sidonienstraße bis Wiener Platz,
Westseite F3
■ Steglichstraße F1
■ Tübinger Straße F1

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Die Satzung zur Änderung der Stra-
ßenreinigungsgebührensatzung tritt
am 1. Januar 2008 in Kraft.

Dresden, 3. Januar 2008

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister
der Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresden

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4
SächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemO
Sollte diese Satzung unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften
zu Stande gekommen sein, gilt sie ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zu Stande ge-
kommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung oder
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzeswidrigkeit widerspro-
chen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 benannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
der Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3
oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Jahresfrist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.

DrDrDrDrDr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister
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Wirtschaftsausschuss
tagt am 10. Januar
Der Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung tagt heute, 10. Januar, 16 Uhr,
im Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19, 3. Eta-
ge, Beratungsraum 13.
1.: Beschlussfassung zu VOL-Verga-1.: Beschlussfassung zu VOL-Verga-1.: Beschlussfassung zu VOL-Verga-1.: Beschlussfassung zu VOL-Verga-1.: Beschlussfassung zu VOL-Verga-
benbenbenbenben
■ Unterhalts-, Grund- und Glasreini-
gung für die kommunalen Schulen der
Landeshauptstadt Dresden
BSZ für Elektrotechnik, Strehlener Platz
2, 01219 Dresden
Los, 1: BSZ für Elektrotechnik
2.: Beschlussfassung zu VOB-Verga-2.: Beschlussfassung zu VOB-Verga-2.: Beschlussfassung zu VOB-Verga-2.: Beschlussfassung zu VOB-Verga-2.: Beschlussfassung zu VOB-Verga-
benbenbenbenben
■ Zeitvertrag Fußgänger-Lichtsignal-
anlage, Fußgängerquerungshilfen, Ver-
kehrsberuhigung 2008/2009
■ Zaschendorfer Straße, Altrochwitz –
grundhafter Straßenausbau zwischen
Krieschendorfer Straße und Pappritzer
Straße
■ Neubau Rettungswache Striesen,
Glashütter Straße, 01277 Dresden
Los, 4: Rohbauarbeiten
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Beschlüsse
Verwaltungsausschuss
Der Ausschuss für Allgemeine Verwal-
tung, Ordnung und Sicherheit hat in
seiner Sitzung am 10. Dezember 2007
folgende Beschlüsse gefasst:
■ Finanzielle Förderung der anerkann-
ten Betreuungsvereine in freigemein-
nütziger Trägerschaft zur Erfüllung von
Querschnittsaufgaben nach dem Be-
treuungsgesetz (BtG) und dem Betreu-
ungsbehördengesetz (BtBG) als Leis-
tung der Landeshauptstadt Dresden
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V2101-AV2101-AV2101-AV2101-AV2101-AV62-07V62-07V62-07V62-07V62-07
Der Ausschuss für Allgemeine Verwal-
tung, Ordnung und Sicherheit beschließt
die vorliegende Richtlinie der Landes-
hauptstadt Dresden zur Förderung der
anerkannten Betreuungsvereine in frei-
gemeinnütziger Trägerschaft zur Er-
füllung von Querschnittsaufgaben nach
dem Betreuungsgesetz und nach dem
Betreuungsbehördengesetz als Leis-
tung der Landeshauptstadt Dresden.
■ Besetzung einer Stelle in der Ent-
geltgruppe 15 TVöD
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V2118-AV2118-AV2118-AV2118-AV2118-AV62-07V62-07V62-07V62-07V62-07
Der Ausschuss für Allgemeine Verwal-
tung, Ordnung und Sicherheit stimmt
der Einstellung von Herrn Dr. Tilo Hackel
als Abteilungsleiter Hygienischer Dienst
im Gesundheitsamt zu.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0529-SR60-07A0529-SR60-07A0529-SR60-07A0529-SR60-07A0529-SR60-07
Antrag zur Neubesetzung von Aus-Antrag zur Neubesetzung von Aus-Antrag zur Neubesetzung von Aus-Antrag zur Neubesetzung von Aus-Antrag zur Neubesetzung von Aus-
schüssenschüssenschüssenschüssenschüssen
Ausschuss für KulturAusschuss für KulturAusschuss für KulturAusschuss für KulturAusschuss für Kultur
■ CDU-Fraktion:
■ Frau Stadträtin Aline Fiedler
1. Stellvertreter: Herr Michael Grötsch
2. Stellvertreterin: Frau Silke Schöps
■ Herr Stadtrat Horst Uhlig
1. Stellvertreter: Herr Dr. Bernd Bertram
2. Stellvertreter: Herr Dr. Georg Böh-
me-Korn
■ Herr Stadtrat Dr. Hans-Joachim Brauns
1. Stellvertreter: Herr Dietmar Haßler
2. Stellvertreter: Herr Martin Mod-
schiedler
■ Linksfraktion.PDS:
■ Frau Stadträtin Andrea Rump
1. Stellvertreter: Herr Ronald Weckesser
2. Stellvertreter: Herr Peter Herpich-böhm
■ Frau Stadträtin Barbara Lässig
1. Stellvertreterin: Frau Monika Aigner
2. Stellvertreter: Herr Dr. Ralf Lunau
■ Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
■ Frau Stadträtin Christiane Filius-
Jehne

Besetzung des Kulturausschusses
60. Sitzung des Stadtrates vom 6. Dezember 2007

1. Stellvertreter: Herr Dr. Karl-Heinz
Gerstenberg
2. Stellvertreterin: Frau Elke Zimmer-
mann
■ SPD-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Wilm Heinrich
1. Stellvertreterin: Frau Sabine Friedel
2. Stellvertreter: Herr Dr. Peter Lames
■ Fraktion DIE LINKE.:
■ Frau Stadträtin Jana Gaitzsch
1. Stellvertreterin: Frau Kristin Klaudia
Kaufmann
2. Stellvertreter: Herr André Scholl-
bach
■ FDP-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Holger Zastrow
1. Stellvertreter: Herr Peter Berauer
2. Stellvertreter: Herr Jürgen Felgner
■ Bürgerfraktion:
■ Herr Stadtrat Jan Kaboth
1. Stellvertreter: Herr Christoph Hille
2. Stellvertreterin: Frau Anita Köhler
■ fraktionslose Stadträte:
■ Frau Stadträtin Brigitte Lauterbach
1. Stellvertreter: Herr Werner Klawun
2. Stellvertreter: Herr Hartmut Krien

Die in der Bekanntmachung vom Juli
bzw. September 2006 angekündigte
öffentliche Vorstellung des Manage-
mentplanes für das FFH-Gebiet „Elb-
talhänge zwischen Loschwitz und Bon-
newitz“ findet am Mittwoch, 23. Janu-
ar 2008 um 18 Uhr im Kleinen Hörsaal
der Staatlichen Fachschule für Garten-
bau und Technik, Söbrigener Straße 3 a,
01326 Dresden-Pillnitz, statt.
Zu der in Abstimmung mit der Forst-
verwaltung stattfindenden Veranstal-
tung werden hiermit alle Eigentümer und
Nutzer von Grundstücken im FFH-Ge-
biet sowie Interessierte eingeladen.
Das Planungsgebiet umfasst in der
Landeshauptstadt Dresden Teilflächen
folgender Gemarkungen: Borsberg, Büh-
lau, Cunnersdorf, Gönnsdorf, Helfen-

Einladung zur öffentlichen Vorstellung

Managementplan für die „Elbtalhänge
zwischen Loschwitz und Bonnewitz“

berg, Hosterwitz, Krieschendorf, Mal-
schendorf, Niederpoyritz, Oberpoyritz,
Pappritz, Pillnitz, Reitzendorf, Roch-
witz, Schönfeld und Wachwitz.
Im Landkreis Sächsische Schweiz um-
fasst das Planungsgebiet Teilflächen
der Gemarkungen Großgraupa und
Kleingraupa (Stadt Pirna).

Landeshauptstadt Dresden
Untere Naturschutzbehörde

Regierungspräsidium Dresden
Umweltfachbereich Radebeul
Referat Naturschutz/Landschaftspflege

Landratsamt Sächsische Schweiz
Untere Naturschutzbehörde

Beschlüsse
Wirtschaftsausschuss
Der Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung hat in seiner Sitzung am 13. De-
zember folgende Beschlüsse gefasst:
1 Beschlussvorlagen zu VOL-Vergaben1 Beschlussvorlagen zu VOL-Vergaben1 Beschlussvorlagen zu VOL-Vergaben1 Beschlussvorlagen zu VOL-Vergaben1 Beschlussvorlagen zu VOL-Vergaben
■ Vorlage Nr. V2183-WF59-07
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/111/07 02.2/111/07 02.2/111/07 02.2/111/07 02.2/111/07
Lieferung, Montage und Inbetriebnah-
me von Modularen Patientenüber-
wachungsanlagen zur Überwachung
von Vitalparametern für das Städtische
Krankenhaus Dresden-Neustadt
Den Zuschlag für oben genannte Leis-
tung erhält die Firma PHILIPS Medizin
Systeme GmbH, Röntgenstraße 24,
22335 Hamburg entsprechend Ver-
gabeantrag.
2 Beschlussfassung zu VOB-Vergaben2 Beschlussfassung zu VOB-Vergaben2 Beschlussfassung zu VOB-Vergaben2 Beschlussfassung zu VOB-Vergaben2 Beschlussfassung zu VOB-Vergaben
■ Vorlage Nr. V2184-WF59-07
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:. :. :. :. : 5176/07 5176/07 5176/07 5176/07 5176/07
Sanierung der Unteren Stützmauern
entlang der Sonnenleite in Dresden-
Loschwitz
Den Zuschlag für oben genannte Leis-
tung erhält die Firma Bau-Sanierungs-
technik Ost GmbH, Nikolaus-Otto-Stra-
ße 4, 08371 Glauchau entsprechend
Vergabeantrag.
■ Vorlage Nr. V2185-WF59-07
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:. :. :. :. : 8056/07 8056/07 8056/07 8056/07 8056/07
Hochwasserschutzmaßnahmen Dresd-
ner Altstadt und Friedrichstadt, Ab-
schnitt 2
Los: 2, Teil 1 Italienisches Dörfchen und
Kongresszentrum
Den Zuschlag für oben genannte Leis-
tung erhält die Firma Ed. Züblin AG-
Direktion Ost-Bereich Dresden, Rade-
burger Straße 28, 01129 Dresden, ent-
sprechend Vergabeantrag.
■ Vorlage Nr. V2186-WF59-07
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:. :. :. :. : 8128/07 8128/07 8128/07 8128/07 8128/07
Sicherung und Rekultivierung Altdepo-
nie Dresden-Achtbeeteweg
Den Zuschlag für oben genannte Leis-
tung erhält die Firma Grund Bau Freital
GmbH, Coschützer Straße 53, 01705
Freital entsprechend Vergabeantrag.

Vollsperrung der
Otto-Harzer-Straße
Bis Ende Januar bleibt die Einmündung
der Otto-Harzer-Straße in die Kessels-
dorfer Straße gesperrt. Arbeiten zum
Neubau der B 173 und der Stadtbahn-
trasse von Gorbitz nach Gompitz ma-
chen die Sperrung erforderlich. Eine Um-
leitung ist großräumig über die Saal-
hausener Straße und Pesterwitz ausge-
schildert. Die Otto-Harzer-Straße ist als
Sackgasse ausgewiesen und kann von
Altfranken bis ungefähr 50 Meter vor die
Kesselsdorfer Straße befahren werden.
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung und
Bau hat in seiner Sitzung am 12. De-
zember 2007 nach § 2 Absatz 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) mit Beschluss-Nr.
V2180-SB62-07 die Aufstellung eines
Bebauungsplanes mit der Bezeichnung
Bebauungsplan Nr. 326, Dresden-Alt-
stadt I Nr. 30, Neumarkt, Quartier VIII,
beschlossen. Gleichzeitig hat der Aus-
schuss nach § 13 a BauGB die Durch-
führung eines beschleunigten Verfah-
rens zum Bebauungsplan beschlossen.
Der Bebauungsplan dient den Maßnah-
men der Innenentwicklung, demzufol-
ge soll er im beschleunigten Verfahren
nach § 13 a BauGB ohne Durchführung
einer Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4
BauGB, ohne Aufstellung eines Umwelt-
berichtes (§ 2 a BauGB), ohne der An-
gabe nach § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB,
welche Arten umweltbezogener Infor-
mationen verfügbar sind, und ohne zu-
sammenfassende Erklärung nach § 10
Absatz 4 BauGB aufgestellt werden.
Der Schwellwert der zulässigen Grund-
fläche i. S. des § 19 Absatz 2 Baunut-
zungsverordnung oder eine Größe der
Grundfläche von insgesamt 20 000 m²
wird durch das Vorhaben – Gesamtflä-
che ca. 0,86 ha – nicht erreicht (§ 13 a
Absatz 1 Nr. 1 BauGB). Des Weiteren
wird durch den Bebauungsplan die Zu-
lässigkeit von Vorhaben nicht begrün-
det, die einer Pflicht zur Durchführung
einer Umweltverträglichkeitsprüfung
nach dem Gesetz über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung oder nach Lan-
desrecht unterliegen. Eine Beeinträch-
tigung der in § 1 Absatz 6 Nr. 7 b BauGB

Amtliche Bekanntmachung der Landeshauptstadt Dresden

Bebauungsplan Nr. 326, Dresden-Altstadt I Nr. 30, Neumarkt, Quartier VIII
Aufstellungsbeschluss, Beschluss über Durchführung eines beschleunigten Verfahrens

genannten Schutzgüter besteht nicht.
Mit dem Bebauungsplan werden fol-
gende Planungsziele angestrebt, die
den Schwerpunkten des städtebaulich-
gestalterischen Konzeptes für den Neu-
markt entsprechen sollen:
■ Planungsrechtliche Festsetzungen
zur Art der zulässigen Nutzungen, wie
kleinflächige Nutzungsmischung aus
Einzelhandelseinrichtungen, Büros,
Praxen, Kanzleien, Pensionen und klei-
nere Hotels sowie anspruchsvolles Woh-
nen. Im Quartier VIII/1 die Ermögli-
chung der Nutzung „Hotel mit max.
250 Zimmern“.
■ Planungsrechtliche Festsetzung zur
Lage und Kubatur der Gebäude, wie
Baulinien und Baugrenzen, Traufhö-
hen, Firsthöhen, Verkehrsflächen und
Festsetzung von nicht überbaubaren
Grundstücksflächen usw.
■ Bauordnungsrechtliche Festsetzun-
gen zur äußeren Gestaltung der Ge-
bäude, wie u. a. Festsetzung der Leit-
bauten, der Dachformen, der Materia-
lien usw.
■ Sicherung des Erhaltes wertvoller
vorhandener Kelleranlagen entspre-
chend Bewertung des Landesamtes für
Archäologie.
Der Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 326, Dresden-Altstadt I
Nr. 30, Neumarkt, Quartier VIII, wird
begrenzt
■ im Norden: durch die nördliche Flur-
stücksgrenze des Kanzleigäßchens, die
nördliche Flurstücksgrenze des Flur-
stückes 243/24 (ehemalige Schösser-
gasse) sowie des Flurstückes 243/25

und 243/26;
■ im Osten: durch die östliche Flur-
stücksgrenze des Flurstückes 243/26;
■ im Süden: durch die südliche Flur-
stücksgrenze des Flurstückes 243/22
und in deren Verlängerung sowie par-
allel zur südlichen Flurstücksgrenze
des Flurstückes 243/24 (Teil des Flur-
stückes 243/16 der Galeriestraße –
ehemalige Sporergasse) und des Flur-
stückes 243/26;
■ im Westen: durch die westliche Flur-
stücksgrenze der Schloßstraße.
Der Geltungsbereich umfasst die Flur-
stücke 243/18, 243/21, 243/22, 243/23,
243/24, 243/25, 243/26, 761, 2512
sowie Teile der Flurstücke 243/16,
2511/3, 2644/4 der Gemarkung Dres-
den-Altstadt I.

Der Geltungsbereich ist in dem folgen-
den Übersichtsplan zeichnerisch dar-
gestellt. Maßgebend ist die zeichneri-
sche Darstellung im Maßstab 1 : 500.

Dresden, 20. Dezember 2007

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr..... Lutz  Lutz  Lutz  Lutz  Lutz VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister

Anzeigen
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1. Änderungsbeschluss1. Änderungsbeschluss1. Änderungsbeschluss1. Änderungsbeschluss1. Änderungsbeschluss
1.1. Der ständige Umlegungsausschuss
der Landeshauptstadt Dresden hat
durch Beschluss vom 27. November 2007
den am 8. Dezember 1998 gefassten
und im Dresdner Amtsblatt Nr. 25 vom
24. Juni 1999 bekannt gemachten Um-
legungsbeschluss für das Gebiet des
Bebauungsplanes Nr. 167 Dresden-
Pieschen Nr. 2 „Markuspassage“ ge-
mäß § 52 Abs. 3 Baugesetzbuch
(BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 27. August 1997 (BGBl.
I S. 2141) geändert.
1.2. Das geänderte Umlegungsgebiet
ist in der als Bestandteil dieses Be-
schlusses geltenden Karte (ohne Maß-

Bekanntmachung der Änderung des Umlegungsbeschlusses

Baulandumlegungsverfahren Nr. 13 „Markuspassage“

stab) dargestellt.
1.3. Aus dem bisherigen Umlegungs-
verfahren (s. 1.1.) werden im östlichen
Teil die Flurstücke Nummer 34/1, 35,
36, 36 a, 36 b, 37, 38, 39, 40, 41, 41 a,
42, 43, 43 a und 45 der Gemarkung
Pieschen entlassen.
1.4. Das Umlegungsgebiet wird im
nördlichen Teil um eine Teilfläche von
ca. 182 m² des Flurstücks Nummer 974/1
der Gemarkung Pieschen erweitert.
2. Rechtsbehelfsbelehrung2. Rechtsbehelfsbelehrung2. Rechtsbehelfsbelehrung2. Rechtsbehelfsbelehrung2. Rechtsbehelfsbelehrung
2.1. Bekanntgabe
Vorstehender Änderunsbeschluss wird
hiermit ortsüblich bekannt gemacht. Er
gilt am Tag nach seiner Bekanntma-
chung als bekanntgegeben.

2.2. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Änderungsbeschluss
kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist bei der Ge-
schäftsstelle des Umlegungsausschus-
ses (Umlegungsstelle) der Landes-
hauptstadt Dresden, Städtisches Ver-
messungsamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Zimmer 1060, schrift-
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Dresden, 19. Dezember 2007

gez. Feßenmayrgez. Feßenmayrgez. Feßenmayrgez. Feßenmayrgez. Feßenmayr
Vorsitzender desVorsitzender desVorsitzender desVorsitzender desVorsitzender des
UmlegungsausschussesUmlegungsausschussesUmlegungsausschussesUmlegungsausschussesUmlegungsausschusses

Der selbstständige Gehweg westlich
des Einkaufszentrums „Otto Dix Cen-
ter“ vom Otto-Dix-Ring in nördliche
Richtung bis zur Einmündung in den
nach Westen zur Wendeanlage der Stra-
ße und zur Schule verlaufenden Ab-
schnitt des Fußweges, Flurstück Nr. 908/4
der Gemarkung Dresden-Strehlen, wird
gemäß § 6 des Straßengesetzes für
den Freistaat Sachsen (Sächsisches
Straßengesetz - SächsStrG) vom 21. Ja-
nuar 1993 (SächsGVBl S. 93) in der
Fassung vom 28. Mai 2004 (SächsGVBl
S. 200) mit Wirkung vom auf die Bekannt-
gabe folgenden Tag als beschränkt öf-
fentlicher Weg dem öffentlichen Fuß-
gängerverkehr gewidmet.

Widmung eines Weges nach § 6 SächsStrG
Der bezeichnete Verkehrsraum dient
der fußläufigen Verbindung zwischen
Otto-Dix-Ring und Conrad-Felixmüller-
Straße sowie der Erschließung der Schu-
le und wird namentlich der Conrad-Conrad-Conrad-Conrad-Conrad-
FFFFFelixmüllerelixmüllerelixmüllerelixmüllerelixmüller-Straße-Straße-Straße-Straße-Straße zugeordnet. Trä-
ger der Straßenbaulast und Inhaber der
Verkehrssicherungspflicht ist die Lan-
deshauptstadt Dresden, vertreten durch
das Straßen- und Tiefbauamt.
Die Pläne mit der Darstellung von Lage
und Ausdehnung des gewidmeten We-
ges liegen ab dem auf die Bekanntga-
be folgenden Tag für die Dauer eines
Monats bei der Landeshauptstadt Dres-
den, Straßen- und Tiefbauamt, Sach-
gebiet Straßenverwaltung, Technisches

Rathaus, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, Zimmer 3090, während der
Sprechzeiten für jedermann öffentlich
zur Einsicht aus.
Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann
innerhalb eines Monats nach ihrer Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift bei der Landes-
hauptstadt Dresden einzulegen, Haupt-
sitz: Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19, 01067
Dresden.

gez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitz
Leiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- und
TiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtes

Bekanntmachung

Stiftung unterstützt
Jurastudenten
an der TU Dresden und der
Universität Leipzig
Die Dr.-Hedrich-Stiftung ist eine rechts-
fähige Stiftung des bürgerlichen Rechts
mit Sitz in Dresden. Sie ist benannt
nach ihrem Stifter, Herrn Staatsminister
a. D. Dr. jur. Hans Richard Hedrich, ver-
storben am 20. September 1945 in
Dresden.
Zweck der Stiftung ist es, begabte und
bedürftige Studentinnen und Studen-
ten, die an den Juristischen Fakultäten
der Technischen Universität Dresden
oder der Universität Leipzig studieren,
finanziell zu fördern. Die Voraussetzun-
gen einer Förderung im Einzelnen er-
geben sich aus der Satzung und der
Vergaberichtlinie der Stiftung.
Interessenten fordert der Vorstand der
Stiftung hiermit auf, bis zum 30. Aprilbis zum 30. Aprilbis zum 30. Aprilbis zum 30. Aprilbis zum 30. April
20082008200820082008 einen Antrag auf Förderung zu
stellen. Nähere Informationen zu den
Antrags- und Förderbedingungen sind
erhältlich bei der Dr.-Hedrich-Stiftung,
Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Postfach 12 00 20, 01001 Dresden oder
telefonisch unter (03 51) 4 88 20 82,
Frau Behn.

Der Der Der Der Der VVVVVorstand der Drorstand der Drorstand der Drorstand der Drorstand der Dr.-Hedrich-Stiftung.-Hedrich-Stiftung.-Hedrich-Stiftung.-Hedrich-Stiftung.-Hedrich-Stiftung

Wir erhielten die Nachricht, dass
der ehemalige Sachgebietsleiter
der Abteilung Stadtratsangele-
genheiten der Landeshaupt-
stadt Dresden

Reiner BarufkeReiner BarufkeReiner BarufkeReiner BarufkeReiner Barufke
am 14. Dezember verstorben ist.

In seiner mehrjährigen Tätigkeit
erwarb sich Herr Barufke durch
fachliche Kompetenz und Enga-
gement Achtung und Anerken-
nung.
Wir werden ihm ein ehrendes Ge-
denken bewahren. Unsere auf-
richtige Anteilnahme gilt seiner
Familie.

Landeshauptstadt Dresden

Dr. Lutz Vogel
Erster Bürgermeister

Marina Tscheuschner
Vorsitzende des Personalrates
Stadtverwaltung



10. Januar 2008/Nr. 1-2

18

Dresdner Amtsblatt



19

Dresdner Amtsblatt 10. Januar 2008/Nr. 1-2

EU - Vergabebekanntmachung
I) Öffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher Auftraggeber
I.1) Offizieller Name und Anschrift des öf-

fentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbereich
Allgemeine Verwaltung, Schulverwal-
tungsamt, Frau Barthel/Frau Horntrich,
Postfach 120020, 01001 Dresden,
Deutschland, Telefon: (0351) 488 9224
oder (0351) 488 9221, Fax: (0351) 488
999224 oder (0351) 488 999221,  E-
Mai l :  EBarthel@dresden.de oder
MHorntrich@dresden.de; Weitere Aus-
künfte erteilen: die oben genannten
Kontaktstellen; Verdingungs-/Aus-
schreibungs- und ergänzende Unterla-
gen (siehe auch IV.3.3) sind erhältlich
bei: siehe Anhang A.II; Angebote/
Teilnahmeanträge sind zu richten an:
siehe Anhang A.III

I.2) Art des öffentlichen Auftraggeber und
Haupttätigkeiten: Art: Regional- oder
Lokalbehörde; Haupttätigkeiten: Allge-
meine öffentliche Verwaltung; Der öf-
fentliche Auftraggeber beschafft im
Auftrag anderer öffentlicher Auftrag-
geber: nein

II) AuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Unterhalts-, Grund-
und Glasreinigung für die kommunalen
Schulen der LH Dresden

II.1.2) Art des Auftrags: Dienstleistung;
Dienstleistungskategorie Nr.: 14; Haupt-
ort der Dienstleistung: 01307 Dresden;
NUTS-Code: DED21

II.1.3) Gegenstand der Bekanntmachung:
Öffentlicher Auftrag

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung:
nicht zutreffend

II.1.5) Beschreibung des Auftrags oder
Beschaffungsvorhabens: Vergabe-Nr.:
02.2/007/08; Unterhalts-, Grund- und
Glasreinigung für die kommunalen
Schulen der LH Dresden Los 1: 16.
Grundschule „Josephine“, Josephi-
nenstr. 6, 01069 Dresden; Los 2: 47.
Grundschule, Mockritzer Str. 19, 01219
Dresden; Los 3: 66. Mittelschule,
Dieselstr. 55, 01257 Dresden; Los 4:
92. Grundschule „An der Aue“, Groß-
zschachwitzer Str. 29, 01259 Dresden;
Los 5: 49. Grundschule „Bernhard Au-
gust von Lindenau“, Bernhardstr. 80,
01187 Dresden; Los 6: 12. Grundschu-
le, Hebbelstr. 20, 01157 Dresden; Los
7: 129. Grundschule, Otto-Dix-Ring 57,
01219 Dresden; Los 8: Julius-Am-
brosius-Hülße-Gymnasium Dresden,
Hülßestr. 16, 01237 Dresden und Turn-
halle Boxberger Str. 1/3, 01237 Dres-
den; Los 9: Gymnasium Dreikönig-
schule, Louisenstr. 42, 01099 Dresden;
Los 10: 82. Grundschule „Am Königs-
wald“, Gertrud-Caspari-Str. 9, 01109
Dresden, 82. Mittelschule „Am Flug-
hafen“, Korolenkostr. 6, 01109 Dres-
den; Los 11: 84. Grundschule „In der
Gartenstadt“, Heinrich-Tessenow-Weg

28, 01109 Dresden; Los 12: 85. Grund-
schule, Radeburger Str. 168, 01109
Dresden; Los 13: 51. Grundschule „An
den Platanen“, Rosa-Menzer-Str. 24,
01309 Dresden; Los 14: 8. Grundschu-
le und ST SzL Makarenko, Konkor-
dienstr. 12, 01127 Dresden; Das Ange-
bot kann für ein, mehrere bzw. alle
Lose abgegeben werden.

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffent-
liche Aufträge (CPV): 74760000-4;

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungs-
übereinkommen (GPA): ja

II.1.8) Aufteilung in Lose: ja. Angebote sind
möglich für alle Lose

II.1.9) Werden Nebenangebote/Alternativ-
vorschläge berücksichtigt: nein

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: Los
1: Unterhaltsreinigung (UR): ca. 3.800
m², Grundreinigung (GR): ca: 4.000 m²,
Glasreinigung (GlR): ca. 2.000 m²; Los
2: UR: ca. 2.000 m², GR: ca: 2.000 m²,
GlR: ca. 300 m²; Los 3: UR: ca. 2.900
m², GR: ca: 3.000 m², GlR: ca. 800 m²;
Los 4: UR: ca. 2.700 m², GR: ca: 2.700
m², GlR: ca. 600 m²; Los 5: UR: ca.
4.400 m², GR: ca: 4.400 m², GlR: ca.
2.000 m²; Los 6: UR: ca. 3.900 m²,
GR: ca: 3.900 m², GlR: ca. 600 m²; Los
7: UR: ca. 3.800 m², GR: ca: 4.400 m²,
GlR: ca. 1.000 m²; Los 8: UR: ca. 9.000
m², GR: ca: 9.800 m², GlR: ca. 1.700
m²; Los 9: UR: ca. 6.600 m², GR: ca:
7.100 m², GlR: ca. 1.700 m²; Los 10:
UR: ca. 4.000 m², GR: ca: 4.000 m²,
GlR: ca. 600 m²; Los 11: UR: ca. 1.700
m², GR: ca: 1.700 m², GlR: ca. 300 m²;
Los 12: UR: ca. 3.800 m², GR: ca:
4.500 m², GlR: ca. 900 m²; Los 13: UR:
ca. 2.700 m², GR: ca: 3.000 m², GlR:
ca. 600 m²; Los 14: UR: ca. 4.500 m²,
GR: ca: 4.500 m², GlR: ca. 1.500 m²

II.2.2) Optionen: nein
II.3) Beginn der Auftragsausführung:

01.06.2008; Ende der Auftragsaus-
führung: 31.05.2012

III) Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-
elle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Information

III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und

Zahlungsbedingungen bzw. Verweisung
auf die maßgeblichen Vorschriften: sie-
he Verdingungsunterlagen

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft,
an die der Auftrag vergeben wird: ge-
samtschuldnerisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter

III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschafts-

teilnehmers - Angaben und Auflagen,
die erforderlich sind, um die Einhaltung
der Auflagen zu überprüfen: Der Bieter
hat zum Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit
Angaben im Formular „Eignungsnach-
weis“ gemäß § 7 VOL/A zu machen.
Bei Vorlage einer gültigen Zertifizierung
der Auftragsberatungsstelle Sachsen
e.V. müssen nur noch die im Formular

„Eignungsnachweis“ unter Pkt. 2 ge-
forderten auftragsbezogenen Angaben
eingereicht werden.

III.2.4) Vorbehaltene Aufträge: nein
III.3) Besondere Bedingungen für Dienst-

leistungsaufträge
III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist

einem besonderen Berufsstand vorbe-
halten: nein

III.3.2) Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifikation
der für die Ausführung der Dienstleistung
verantwortlichen Person angeben: ja

IV) VerfahrenVerfahrenVerfahrenVerfahrenVerfahren
IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.2.1) Zuschlagskriterien: Wirtschaftlich

günstigstes Angebot in Bezug auf die
nachstehenden Kriterien; Kriterium 1:
Preis (Gewichtung: 45 %); Kriterium 2:
Kalkulierte produktive Stunden: die
maximale Stundenzahl wird mit der
maximalen Punktzahl bewertet (Ge-
wichtung: 55 %)

IV.2.2) Es wird eine elektronische Auktion
durchgeführt: nein

IV.3) Verwaltungsinformationen
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auf-

traggeber: 02.2/007/08
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen des-

selben Auftrags: nein
IV.3.3) Schlusstermin für die Anforderung von

oder Einsicht in Unterlagen: 25.01.2008;
Die Unterlagen sind kostenpflichtig: ja;
Zahlungsbedingungen und -weise: Ge-
druckte Fassung der Vergabeunterlagen
02.2/007/08: 18,18 EUR; Bestellung per
Post, Fax oder E-Mail unter Angabe des
Verwendungszweckes 02.2/007/08 an
die unter A.II) angegebene Adresse. Die
Bezahlung kann durch Lastschriftein-
zugsermächtigung, durch Verrech-
nungsscheck bzw. Überweisung auf das
Konto der SDV AG Postbank Leipzig,
Konto-Nr. 0156600907, BLZ: 86010090
erfolgen. Die Auslieferung erfolgt erst
nach Eingang eines Zahlungsbeleges.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Bei Vorliegen eines elektronischen
Leistungsverzeichnisses (z.B. GAEB-
Datei) erfolgt bei der gedruckten Fas-
sung die Auslieferung auf CD. Elektro-
nische Fassung der Vergabeunterla-
gen: 11,90 EUR ist im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung abrufbar.
Der Betrag wird nicht erstattet. Aus-
künfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der
Angebote bzw. Teilnahmeanträge:
12.02.2008, 10.00 Uhr

IV.3.6) Sprache(n) in der (denen) die An-
gebote oder Teilnahmeanträge verfasst

werden können: DE
IV.3.7) Bindefrist des Angebots: Bis

26.05.2008
IV.3.8) Zeitpunkt der Öffnung der Angebo-

te: 12.02.2008, 10.00 Uhr; Ort: Ham-
burger Str. 19, Haus A, 01067 Dres-
den; Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dürfen:
ja: nur Personen des Auftraggebers

VI) Zusätzliche InformationenZusätzliche InformationenZusätzliche InformationenZusätzliche InformationenZusätzliche Informationen
VI.1) Dauerauftrag: nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit einem Vor-

haben und/oder Programm, das aus
Gemeinschaftsmitteln finanziert wird:
nein

VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprüfungs-
verfahren: 1. Vergabekammer des Frei-
staates Sachsen beim Regierungs-
präsidium Leipzig, Postfach 101364,
04013 Leipzig, Deutschland, Telefon:
(0341) 977 1040, Fax: (0341) 977 1049,
E-Mail: poststelle@rpl.sachsen.de,
Internet-Adresse: www.rpl.sachsen.de

VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte über die
Einlegung von Rechtsbehelfen erhält-
lich sind: Landeshauptstadt Dresden,
Zentrales Vergabebüro, PF 120020,
01001 Dresden, Deutschland, Tel.:
(0351) 488 3694, Fax: (0351) 488 3693,
E-Mail: ASchuetze1@dresden.de

VI.5) Tag der Versendung der Bekanntma-
chung: 19.12.2007

A) Anhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen und
KontaktstellenKontaktstellenKontaktstellenKontaktstellenKontaktstellen

A.II) Adressen und Kontaktstellen, bei de-
nen Verdingungs-/Ausschreibungs- und
ergänzende Unterlagen versendet wer-
den (siehe auch IV.3.3): SDV AG, Säch-
sischer Ausschreibungsdienst, Bereich
Vergabeunterlagen, Tharandter Straße
23–33, D, 01159 Dresden, Telefon:
(0351) 4203-276, Fax: 4203-277, E-
Mail: verdingung@sdv.de; Digital
einsehbar und abrufbar: ja, unter
www.vergabe24.de

A.III) Adressen und Kontaktstellen, an die
Angebote/Teilnahmeanträge zu senden
sind: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG

Ausschreibungen von Leistungen (VOL)
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a) Anschrift des Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, vertreten durch die
STESAD GmbH, Palaisplatz 2b, 01097
Dresden, Tel.: (0351) 494730, Fax:
(0351) 4947360

b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/A
c) Bauvorhaben: Herstellung eines Raum-Herstellung eines Raum-Herstellung eines Raum-Herstellung eines Raum-Herstellung eines Raum-

gerüstes Gewandhaus in originalergerüstes Gewandhaus in originalergerüstes Gewandhaus in originalergerüstes Gewandhaus in originalergerüstes Gewandhaus in originaler
GrößeGrößeGrößeGrößeGröße zur Visualisierung der geplanten
Wiederbebauung der ehemaligen Ge-
wandhausfläche innerhalb des Quartiers
VI am Neumarkt Dresden, Sanierungs-
gebiet Neumarkt Dresden; Ausführung
von Gerüstbauarbeiten

d) Ort der Ausführung: Jüdenhof, Neu-
markt, Frauenstraße, 01069 Dresden

e) Mengen: 1 St. Ausführungsplanung; 1
St. Genehmigungsplanung; 1 St. Stütz-
und Raumgerüst, örtlich begehbar mit
drei Ansichtsflächen: Jüdenhof ca.
22,50 x 18 m; Neumarkt ca. 60 x 18 m;
Frauenstraße ca. 22,50 x 18 m; 1 St.
Bekleidung des Stütz- und Raum-
gerüstes; 1 St. eingeschossige Treppe

f) Angebote sind für die Gesamtleistung
abzugeben.

g) Darstellung des geplanten Gewandhaus-
neubaus mit Raumgerüst im Maßstab
1:1

h) Ausführungsfrist:Ausführungsfrist:Ausführungsfrist:Ausführungsfrist:Ausführungsfrist: Beginn: 03/2008,
Ende: 04/2008

i) Anforderung oder Abholung der Ver-
dingungsunterlagen unter Angabe der

Vergabe-Nummer RG - 01; Anforde-
rung: 27.12.2007 bis 03.01.2008; An-
schrift: Jäger Ingenieure GmbH, Büro
für Tragwerksplanung, Wichernstraße
12, 01445 Radebeul, Tel.: (0351)
83296-0, Fax: (0351) 83296-50, E-Mail:
v.stoll@jaeger-ingenieure.de; Versand:
ab 04.01.2008;  Abholung:  am
04.01.2008, 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr

j) Kostenbeitrag für die Verdingungsunter-
lagen: Höhe des Kostenbeitrages: 50,00
EUR bei Abholung, 60,00 EUR bei Post-
versand; Zahlungsweise: als Verrech-
nungsscheck; Empfänger: siehe i);
Zahlungsgrund: siehe c); Die Kosten
werden nicht erstattet. Die Verdin-
gungsunterlagen werden nur versandt,
wenn der Nachweis über die Zahlung
vorliegt.

k) Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote: 21.01.2008,
10.00 Uhr

l) Angebote sind zu richten an:Angebote sind zu richten an:Angebote sind zu richten an:Angebote sind zu richten an:Angebote sind zu richten an: STESAD

GmbH, Palaisplatz 2b, 01097 Dresden
m) Das Angebot ist in Deutsch abzufassen.
n) Bei der Öffnung der Angebote dürfen

nur Bieter oder deren Bevollmächtigte
anwesend sein.

o) Angebotseröffnung: Angebotseröffnung: Angebotseröffnung: Angebotseröffnung: Angebotseröffnung: 21.01.2008, 10.00
Uhr; Ort: STESAD GmbH, Palaisplatz
2b, 01097 Dresden, Raum 122

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftende Arbeits-
gemeinschaft mit bevollmächtigtem
Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Der
Bieter hat zum Nachweis seiner Eig-
nung (Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit) Angaben gemäß §
8 Nr. 3(1) Buchst. a bis f VOB/A zu
machen. Insbesondere sind Erfahrun-
gen zur Aufstellung von Stützgerüsten
mit einer Höhe von über 15 m ohne

Befestigung an Gebäuden nachzuwei-
sen. Vom Bieter kann gemäß § 8 Nr. 5
(2) VOB/A ein Auszug aus dem Gewer-
bezentralregister nach § 150 der Ge-
werbeordnung gefordert werden. Der
Auszug darf nicht älter als 3 Monate
sein. Bieter, die ihren Sitz nicht in der
BRD haben, müssen eine Bescheini-
gung des für sie zuständigen Versiche-
rungsträgers vorlegen. Die Vergabe der
Baumaßnahme erfolgt nur an Firmen,
die eine Freistellungsbescheinigung
zum Steuerabzug bei Bauleistungen
gemäß § 48 b Abs. 1 Satz 1 des Ein-
kommensteuergesetzes (EstG) vorwei-
sen können.

t) Die Bindefrist endet am: 19. Februar19. Februar19. Februar19. Februar19. Februar
20082008200820082008

u) Änderungsvorschläge und Nebenan-
gebote sind zugelassen.

v) Technische Auskünfte: Jäger Ingenieure
GmbH, Büro für Tragwerksplanung,
Wichernstraße 12, 01445 Radebeul,
Tel.: (0351) 83296-24, Fax: (0351)
83296-50, E-Mail: v.stoll@jaeger-
ingenieure.de; Nachprüfstelle: Regie-
rungspräsidium Dresden, Referat 34,
Postfach 100653, Stauffenbergallee 2,
01076 Dresden, Tel.: (0351) 8253400,
Fax: (0351) 8259999 bzw. Vergabe-
kammer des Freistaates Sachsen beim
Regierungspräsidium Leipzig, Brau-
hausstraße 2, 04107 Leipzig

Ausschreibungen von Bauleistungen (VOB)

VOL-Vergaben, Frau Schütze, PF
120020, 01001 Dresden, Deutschland,
Tel.: (0351) 488 3694, Fax: 488 3693,
E-Mail: ASchuetze1@dresden.de; Bei
persönlicher Abgabe der Angebote:
Hamburger Str. 19, Haus A, EG Zi. 024,
01067 Dresden; Die Angebote sind
schriftlich einzureichen.

B) Anhang B: Angaben zu den LosenAnhang B: Angaben zu den LosenAnhang B: Angaben zu den LosenAnhang B: Angaben zu den LosenAnhang B: Angaben zu den Losen

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.: (0351) 488 3694, Fax: 488 3693,
E-Mail: ASchuetze1@dresden.de; Den
Zuschlag erteilende Stelle: Landes-
hauptstadt Dresden, Eigenbetrieb
Sportstätten- und Bäderbetrieb, Frei-
berger Straße 31, 01067 Dresden, Post-
fach: 120020, PLZ: 01001, Telefon:
(0351) 488 1657, Fax: 488 1613, E-
Mail: GAschenbach@dresden.de; Stel-
le, bei der die Angebote schriftlich ein-
zureichen sind: Landeshauptstadt Dres-
den, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
SG VOL-Vergaben, Dresden, Postfach:
120020, PLZ: 01001, Telefon: (0351)
488 3694, Fax: 488 3693, E-Mail:

ASchuetze1@dresden.de; bei persön-
licher Abgabe: Hamburger Straße 19,
Haus A, 01067 Dresden, EG Zi. 024;
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Ref. 33/34 - Gewerberecht,
Preisprüfung, VOL, VOB, Stauffenberg-
allee 2, 01099 Dresden, Telefon: (0351)
825 3412/13,

b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort: LandeshauptstadtAusführungsort: LandeshauptstadtAusführungsort: LandeshauptstadtAusführungsort: LandeshauptstadtAusführungsort: Landeshauptstadt
DresdenDresdenDresdenDresdenDresden, Eigenbetrieb Sportstätten-
und Bäderbetrieb, Magdeburger Str. 10,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001; Art und Umfang der Leistung:
Vergabe-Nr.: 02.2/147/07; LieferungLieferungLieferungLieferungLieferung
von Düngemittelvon Düngemittelvon Düngemittelvon Düngemittelvon Düngemittel für den Eigenbetrieb
Sportstätten- und Bäderbetrieb der
Landeshauptstadt Dresden; Los 1: UV-
Rasenfloranid; Los 2: andere Düngemit-
tel; Anlieferung: Los 1: von 03.03.2008
bis 07.03.2008; Los 2: 1. Lieferung von
03.03.2008 bis 07.03.2008; 2. Liefe-
rung von 21.04.2008 bis 25.04.2008;
Zuschlagskriterien: Preis / 100%

d) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Ein-
reichung der Angebote möglich für: alle
Lose; Vergabe der Lose an verschiede-
ne Bieter: ja; Zusätzliche Angaben: Das
Angebot kann für ein Los bzw. für alle
Lose eingereicht werden.

e) Ausführungsfrist Ausführungsfrist Ausführungsfrist Ausführungsfrist Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: /02.2/147/07: Beginn: siehe

Buchst. c), Ende:
f) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-

sischen Ausschreibungsdienst bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23–33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 18.01.2008 erfolgen.

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, Haus A,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 488 3694, Fax: 488
3693, E-Mail: ASchuetze1@dresden.de;
digital einsehbar: ja; internetabrufbar
unter: www.vergabe24.de

h) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 02.2/147/07: 8,81 EUR;  Bestel-
lung per Post, Fax oder E-Mail unter
Angabe des Verwendungszweckes
02.2/147/07 an die unter f) angegebe-
ne Adresse. Die Bezahlung kann durch
Lastschrifteinzugsermächtigung, durch
Verrechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Kontonummer 0156600907,
BLZ: 86010090 erfolgen. Die Ausliefe-
rung erfolgt erst nach Eingang eines
Zahlungsbeleges. Die Bestellung der
gedruckten Fassung ist ebenfalls im
Internet unter www.vergabe24.de im

ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
möglich. Bei Vorliegen eines elektroni-
schen Leistungsverzeichnisses (z.B.
GAEB-Datei) erfolgt bei der gedruck-
ten Fassung die Auslieferung auf CD.
Elektronische Fassung der Verga-
beunterlagen: 5,95 EUR ist im Inter-
net unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
abrufbar. Der Betrag wird nicht erstat-
tet. Auskünfte unter Telefon: (0351)
4203-210.

i) 24. Januar 2008, 10.00 Uhr24. Januar 2008, 10.00 Uhr24. Januar 2008, 10.00 Uhr24. Januar 2008, 10.00 Uhr24. Januar 2008, 10.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
zu machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung der Auftragsberatungs-
stelle Sachsen e. V. müssen nur noch
die im Formular „Eignungsnachweis“
unter Pkt. 2 geforderten auftragsbe-
zogenen Angaben eingereicht werden.

n) 8. Februar 20088. Februar 20088. Februar 20088. Februar 20088. Februar 2008
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte An-
gebote (§ 27).
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a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.: (0351) 488-1723/1724, Fax: 488-
4374, E-Mail: bschnelle@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Güterbahnhofstraße und KP Haupt-Güterbahnhofstraße und KP Haupt-Güterbahnhofstraße und KP Haupt-Güterbahnhofstraße und KP Haupt-Güterbahnhofstraße und KP Haupt-
straße/Liegauer Straßestraße/Liegauer Straßestraße/Liegauer Straßestraße/Liegauer Straßestraße/Liegauer Straße in Langebrück,
Los 1 Straßenbau und Tiefbau für
Versorgungsunternehmen, Los 2 Öf-
fentliche Beleuchtung

d) Vergabe-Nr.: 5006/08, 01465 Dresden
e) Los 1 - Straßenbau:Los 1 - Straßenbau:Los 1 - Straßenbau:Los 1 - Straßenbau:Los 1 - Straßenbau: 320 m³ Asphalt-

befestigung aufnehmen; 1.925 m²
Pflasterdecke aufnehmen; 1.500 m³
Tragschicht aufnehmen; 1.400 m³ Bo-
den bzw. Fels lösen; 3.750 m² Asphalt-
tragschicht; 2.250 m² Asphaltbinder-
schicht; 2.250 m² Splittmastixasphalt;
1.500 m² Asphaltbeton; 500 m² Klein-
pflasterdecke herstellen; 1.200 m²
Betonpflasterdecke herstellen; 13 St.
Baumpflanzungen; 650 St. Kleingehölz
pflanzen; Stützmauern; 16 m³ unbe-
wehrter Beton; 13 m³ bewehrter Be-
ton; 14 m² Natursteinstützwand her-
stellen; Durchlass; 0,5 t Betonstahl; 4
m³ bewehrter Beton; Tiefbau Versor-
gungsunternehmen; RW-Kanal; 535 m
Rohrleitung herstellen; 17 St. Fertigteil-
schacht herstellen; 11 m gesteuerter
Rohrvortrieb

Los 2 - Öffentliche Beleuchtung:Los 2 - Öffentliche Beleuchtung:Los 2 - Öffentliche Beleuchtung:Los 2 - Öffentliche Beleuchtung:Los 2 - Öffentliche Beleuchtung: 743
m Kabel; 15 St. Muffen; 4 St. Mast-
leuchte 100 W SGS 453; 3 St. Mast-
leuchte 70 W SGS 453; 2 St. Mast-
leuchte 70 W SGS 201; 3 St. Aufsatz-
leuchte 100 W Schwaben IV; 1 St.
Lichtmast KAM 8 m/1,5 m; 7 St. Licht-
mast KLM 8 m; 3 St. Stahlrohr-Licht-
mast SM2 4,5 m; 1 St. Schaltschrank
Typ Dresden NV9/63; Demontage; Pro-
visorische Beleuchtung

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Verga-
be der Lose an verschiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
ja; Los 1: Technische Bearbeitung
Ingenieurbauwerke

h) AusführungsfristenAusführungsfristenAusführungsfristenAusführungsfristenAusführungsfristen bei losweiser Ver-
gabe:  Los 1/5006/08:  Beginn:
21.05.2008, Ende: 06.10.2008; Los 2/
5006/08: Beginn: 21.05.2008, Ende:
06.10.2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23–33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 29.02.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen je Los: Los 1/5006/08: 155,35
EUR; Los 2/5006/08: 27,19 EUR; ; Be-
stellung per Post, Fax oder E-Mail un-
ter Angabe des Verwendungszweckes

**** an die unter i) angegebene Adres-
se. Die Bezahlung kann durch Last-
schrifteinzugsermächtigung, durch Ver-
rechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Konto-Nr. 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung
erfo lgt  erst  nach Eingang eines
Zahlungsbeleges. Die Bestellung der
gedruckten Fassung ist ebenfalls im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
möglich. Bei Vorliegen eines elektroni-
schen Leistungsverzeichnisses (z.B.
GAEB-Datei) erfolgt bei der gedruck-
ten Fassung die Auslieferung auf CD.
Elektronische Fassung der Vergabe-
unterlagen: Los 1: 29,75 EUR; Los 2:
17,85 EUR ist  im Internet  unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpfl icht iger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung abruf-
bar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 11.03.2008, Uhr;
Zusätzliche Angaben: bis Eröffnungs-
termin

l) AnschriftAnschriftAnschriftAnschriftAnschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-

bebüro, bei persönlicher Abgabe: Brief-
kasten, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, Haus A, EG neben Zi. 014,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 488-3798, Fax: 488-3773, E-
Mail: cherrmann@dresden.de

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigten
o))))) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Haus A, EG, Zi. 014;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: 11.03.2008; Los 1/5006/08:
10.00 Uhr; Los 2/5006/08: 10.30 Uhr

p) Los 1: Vertragserfüllungsbürgschaft in
Höhe 5 v.H. der Auftragssumme und
Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 2 v.H. der Abrechnungssumme

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunternehmen
e.V. oder der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. müssen nur noch die im
Formular „Eignungsnachweis“ unter
Punkt 2 geforderten auftragsbezogenen
Angaben eingereicht werden.
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t) 30. April 200830. April 200830. April 200830. April 200830. April 2008
u) Los 1: Nebenangebote zulässig, Los 2:

Nebenangebote nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 825-3412/3413, Fax: 825-9999;
Technische Auskünfte erteilt: Straßen-
und Tiefbauamt, Frau Hausmann, Tel.:
(0351) 488-4318

EU - Vorinformation
I) Öffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher Auftraggeber
I.1) Offizieller Name und Anschrift des öf-

fentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, Straßen- und
Tiefbauamt, Sachgebiet Ausschrei-
bung/Vergabe, Frau Dudek, Postfach
120020, 01001 Dresden, Deutschland,
Tel.: (0351) 488-1724, Fax: 488-4374,
E-Mail: rdudek@dresden.de, Haupt-
adresse des Auftraggebers (URL):
www.dresden.de; weitere Auskünfte
erteilen: siehe Anhang A.I

I.2) Art des öffentlichen Auftraggeber und
Haupttätigkeiten: Art: Regional- oder
Lokalbehörde; Haupttätigkeiten: Allge-
meine öffentliche Verwaltung. Der öf-
fentliche Auftraggeber beschafft im
Auftrag anderer öffentlicher Auftrag-
geber: nein

II) AuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstand
II.1) Bezeichnung des Auftrages durch den

Auftraggeber: 5014/08 Hochwasser
2002, DD-134, Leipziger Straße, 4. BA
zwischen Konkordienstraße und
Alexander-Puschkin-Platz, Los 1 Stra-
ßenbau, Gleisbau und Tiefbau für
Versorgungsunternehmen

II.2) Art des Auftrags: Bauauftrag; Haupt-
ausführungsort: 01127 Dresden; NUTS-
Code:DED 21

II.3) Diese Bekanntmachung betrifft eine
Rahmenvereinbarung: nein

II.4) Beschreibung der Art und des Um-
fangs der Bauleistungen: 10.800 m²
Fahrbahnbefestigung (Bitumen + Groß-
pflaster) aufnehmen, 8.915 m² Geh-
wegbefestigung ausbauen,16.000 m³
Boden lösen und entsorgen, 143 St.
Straßenabläufe herstellen, 3.300 m
Anschlussleitungen herstellen, 9.600 m³
Frostschutzschicht herstellen, 1.100 m²
Schottertragschicht herstellen, 7.400
m³ Bodenverbesserung mit Schotter,
8.200 m² Asphalttragschicht, 15.900 m²
Asphaltbinder, 8.800 m² Splittmastix-
asphalt, 7.200 m² Gussasphalt, 10.565
m² Pflaster herstellen, 3.300 m Bord-
steine, 2.218 m Gleis ausbauen, 2.218
m Gleis einbauen, 4 St. Fahrgastunter-
stand, 6.810 m Graben herstellen, 68
St. Bäume pflanzen, 310 m DN 1000
und DN 1200, 2.000 m³ Rohrgraben-
aushub, 650 m Kanalsanierung Eiprofil
400/600 und 600/900 mit Schlauch-
liner; Aufteilung in Lose: nein

II.5) Gemeinsames Vokabular für öffentli-
che Aufträge (CPV): 45233120-6
(45112000-5, 45112100-6); 45233222-

1 (45234116-2, 45232410-9)
II.6) Beginn der Bauarbeiten: 30.06.2008;

Abschluss der Bauarbeiten: 15.03.2009
II.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungs-

übereinkommen (GPA): ja
II.8) Sonstige Informationen: Nachprüf-

behörde: 1. Vergabekammer des Frei-
staates Sachsen beim Regierungs-
präsidium Leipzig, Braustraße 2, 04107
Leipzig, Tel.:(0341) 9771040, Fax:
9771049

III) Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-
elle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Information

III.1) Wesentliche Finanzierungs- und Zah-
lungsbedingungen und/oder Verweisung
auf die maßgeblichen Vorschriften: sie-
he Vergabeunterlagen

III.2.1) Vorbehaltene Aufträge: nein
VI) Zusätzliche InformationenZusätzliche InformationenZusätzliche InformationenZusätzliche InformationenZusätzliche Informationen
VI.1) Auftrag in Verbindung mit einem Vor-

haben und/oder Programm, das aus
Gemeinschaftsmitteln finanziert wird:
nein

VI.4) Tag der Versendung der Bekanntma-
chung: 19.12.2007

A) Anhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen und
KontaktstellenKontaktstellenKontaktstellenKontaktstellenKontaktstellen

A.I) Adressen und Kontaktstellen, bei de-
nen nähere Auskünfte erhältlich sind:
Landeshauptstadt Dresden, Straßen-
und Tiefbauamt, Sachgebiet, Frau
Oelmann, PF 120020, 01001 Dresden,
Deutschland, Tel.: (0351) 488 4323, Fax:
488 4379, E-Mail: aoelmann@dresden.de
Diese Vorinformation ist  unter
www.vergabe24.de bis zum 8. April
2008 einsehbar.

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Postfach: 120020, PLZ:
01001, Telefon: (0351) 488 1723/488
1724, Fax: 488-4374, E-Mai l :
bschnelle@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Schulwegsicherung Hauptmann-Schulwegsicherung Hauptmann-Schulwegsicherung Hauptmann-Schulwegsicherung Hauptmann-Schulwegsicherung Hauptmann-
straße/Nauendorfer Straßestraße/Nauendorfer Straßestraße/Nauendorfer Straßestraße/Nauendorfer Straßestraße/Nauendorfer Straße/Trachen-
berger Straße, Los 1 Elektronische Aus-
rüstung Öffentliche Beleuchtung

d) Vergabe-Nr.: 5018/08, 01139 Dresden
e) 13 St. Straßenleuchten liefern und er-

richten; 13 St. Stahlrohrlichtmasten 4
m freie Länge liefern; 13 St. Lichtmast-
sicherungskasten liefern und errichten;
530 m Kunststoffkabel liefern und in
Kabelgraben verlegen; 450 m Kabel-
abdeckhauben liefern und in Kabel-
graben verlegen; 1 St. Kabelmuffe lie-
fern und errichten; 500 m Einmess-
unterlagen erstellen; Demontage alter
Beleuchtungsanlage

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h) Ausführungsfrist Ausführungsfrist Ausführungsfrist Ausführungsfrist Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag 5018/08: Beginn: 10.03.2008,
Ende: 09.05.2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-

bar: SDV AG, Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23–33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 25.01.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 5018/08: 14,08 EUR; Bestellung
per Post, Fax oder E-Mail unter Anga-
be des Verwendungszweckes ****** an
die unter i) angegebene Adresse. Die
Bezahlung kann durch Lastschriftein-
zugsermächtigung, durch Verrech-
nungsscheck bzw. Überweisung auf das
Konto der SDV AG Postbank Leipzig,
Konto-Nr. 0156600907, BLZ: 86010090
erfolgen. Die Auslieferung erfolgt erst
nach Eingang eines Zahlungsbeleges.
Die Bestellung der gedruckten Fassung
ist  ebenfal ls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpfl icht iger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung mög-
lich. Bei Vorliegen eines elektronischen
Leistungsverzeichnisses (z.B. GAEB-
Datei) erfolgt bei der gedruckten Fas-
sung die Auslieferung auf CD. Elektro-
nische Fassung der Vergabeunterlagen:
11,90 EUR ist  im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung abrufbar.
Der Betrag wird nicht erstattet. Aus-
künfte unter Tel.: (0351) 4203-210

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 05.02.2008, 10.00
Uhr

l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, bei persönlicher Abgabe: Brief-
kasten, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, Haus A, EG neben Zi. 014,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 488-3714, Fax: 488-3773, E-
Mail: cboerner2@dresden.de

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigten
o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Haus A, EG, Zi. 014;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote 5018/08: 05.02.2008, 10.00
Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunternehmen
e.V. oder der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. müssen nur noch die im
Formular „Eignungsnachweis“ unter
Punkt 2 geforderten auftragsbezogenen
Angaben eingereicht werden.

t) 27. Februar 200827. Februar 200827. Februar 200827. Februar 200827. Februar 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 825-3412/825-3413, Fax: 825-
9999; Technische Auskünfte erteilt:
Straßen- und Tiefbauamt, Herr Renn-
ecke, Tel.: (0351) 488-9837

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Postfach: 120020, PLZ:
01001, Telefon: (0351) 488-1723/-
1724, Fax: 488-4374, E-Mai l :
bschnelle@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Verkehrszug WaldschlößchenbrückeVerkehrszug WaldschlößchenbrückeVerkehrszug WaldschlößchenbrückeVerkehrszug WaldschlößchenbrückeVerkehrszug Waldschlößchenbrücke
PA 1, Los 9 Markierung und Beschilde-
rung

d) Vergabe-Nr.: 5030/08, 01307 Dresden
e) 9 St. Vorwegweiser; 5 St. Tabellen-

wegweiser; 2 St. Wegweiser; 2 St.
Pfeilwegweiser; 2 St. Fahrspurauftei-
lungstafel; 10.500 m Farbmarkierung;
10.500 m Markierung Kaltplastik; 1.700
m² Markierung entfernen.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h) AusführungsfristAusführungsfristAusführungsfristAusführungsfristAusführungsfrist für den Gesamtauf-

trag 5030/08: Beginn: 31.03.2008,
Ende: 30.06.2010

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23–33, 01159 Dresden, Tel.:
(0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 18.01.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 5030/08: 54,32 EUR; Bestellung
per Post, Fax oder E-Mail unter Anga-
be des Verwendungszweckes 5030/08
an die unter i) angegebene Adresse.
Die Bezahlung kann durch Lastschrift-
einzugsermächtigung, durch Verrech-
nungsscheck bzw. Überweisung auf das
Konto der SDV AG Postbank Leipzig,
Konto-Nr. 0156600907, BLZ: 86010090
erfolgen. Die Auslieferung erfolgt erst
nach Eingang eines Zahlungsbeleges.
Die Bestellung der gedruckten Fassung
ist  ebenfal ls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Bei Vorliegen eines elektronischen Leis-
tungsverzeichnisses (z.B. GAEB-Datei)
erfolgt bei der gedruckten Fassung die
Auslieferung auf CD. Elektronische Fas-
sung der Vergabeunterlagen: 23,80 EUR
ist im Internet unter www.vergabe24.de
im ausschreibungs-abc nach kosten-
pflichtiger Freischaltung und dem Vor-
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liegen einer Lastschrifteinzugsermäch-
tigung abrufbar. Der Betrag wird nicht
erstattet. Auskünfte unter Tel.: (0351)
4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 29.01.2008, 10.30
Uhr

l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, bei persönlicher Abgabe: Brief-
kasten, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, Haus A, EG neben Zi. 014,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 488-3714, Fax: 488-3773, E-
Mail: cboerner2@dresden.de

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigten
o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Haus A, EG, Zi. 014;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote 5030/08: 29.01.2008, 10.30
Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunternehmen
e.V. oder der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. müssen nur noch die im
Formular „Eignungsnachweis“ unter
Punkt 2 geforderten auftragsbezogenen
Angaben eingereicht werden.

t) 13. März 200813. März 200813. März 200813. März 200813. März 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 825-3412/-3413, Fax: 825-9999;
Technische Auskünfte erteilt: Straßen-
und Tiefbauamt, Herr Bauer, Tel.:
(0351) 488-1776

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Wirtschaft, Umweltamt Dres-
den, 01001 Dresden, PF: 120020, Tel.:
(0351) 488 6157, Fax: 488 6209, E-
Mail: NBaehring@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c))))) Errichtung Hochwasserrückhalte-Errichtung Hochwasserrückhalte-Errichtung Hochwasserrückhalte-Errichtung Hochwasserrückhalte-Errichtung Hochwasserrückhalte-

beckenbeckenbeckenbeckenbecken Nöthnitzbach, Los 2, Verg.-Nr.
8012/08

d) Dresden-Mockritz, Babisnauer Straße,
01217 Dresden

e) ca. 2.440 m³ Erdaushub; 1.200 m³
Sohlverbesserung mit hydraulischem
Bindemittel, Zentralmischverfahren;
400 m² Flächendränage; 5.500 m³
Dammschüttung; 360 m³ Stahlbeton
C35/45 XC4, XM1 und XF3; 80 m Ge-
länder; 330 m² Schotterrasen; 375 m²
Wegebau mit ungebundener Befesti-
gung; 280 m² Sohl- u. Böschungs-
befestigung mit Wasserbausteinen TLW
2003; 3.000 m² Heudruschsaat; Zu-
schlagskriterien: Preis

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ein-
reichung der Angebote möglich für: ein
Los; Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfrist Ausführungsfrist Ausführungsfrist Ausführungsfrist Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: Los 2/8012/08: Beginn:
18.03.2008, Ende: 06.11.2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23–33, 01159 Dresden, Tel.:
(0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 09.01.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen Los 2/8012/08: 17,89 EUR; Be-
stellung per Post, Fax oder E-Mail un-
ter Angabe des Verwendungszweckes
8012/08 an die unter i) angegebene
Adresse. Die Bezahlung kann durch
Lastschrifteinzugsermächtigung, durch
Verrechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Konto-Nr. 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung

erfolgt erst nach Eingang eines Zah-
lungsbeleges. Die Bestellung der ge-
druckten Fassung ist ebenfalls im In-
ternet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
möglich. Bei Vorliegen eines elektroni-
schen Leistungsverzeichnisses (z.B.
GAEB-Datei) erfolgt bei der gedruck-
ten Fassung die Auslieferung auf CD.
Elektronische Fassung der Vergabeun-
terlagen: 11,90 EUR ist im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung abrufbar.
Der Betrag wird nicht erstattet. Aus-
künfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 25. Januar 2008, 10
Uhr

l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, 01001 Dresden, PF: 120020,
Tel.: (0351) 488 3784, Fax: 488 3773,
E-Mail: CBoernert@dresden.de; bei
persönlicher Abgabe: Briefkasten im
Haus A, EG, Zimmer 14, Hamburger
Str. 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     Tech-

nisches Rathaus, Haus A, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, Haus A, EG
Zimmer 14; Datum und Uhrzeit der Er-
öffnung der Angebote: Bei Gesamt-
vergabe Los 2/8012/08: 25.01.2008,
10.00 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v.H. der
Auftragssumme, Mängelansprüche-
bürgschaft 3 v.H. der Abrechnungs-
summe

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular

„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunternehmen
e.V. oder der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. müssen nur noch die im
Formular „Eignungsnachweis“ unter
Pkt. 2 geforderten auftragsbezogenen
Angaben eingereicht werden.

t) 11. März 200811. März 200811. März 200811. März 200811. März 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung
VOB, VOL, 01076 Dresden, Postfach:
100653, PLZ: 01076, Telefon: (0351)
8253412/13, Fax: 8259999, E-Mail:
post@rpdd.sachsen.de; weitere Aus-
künfte erteilt: Umweltamt, Herr Baeh-
ring-Schimmer, Tel.: (0351) 488 6157,
Fax: (0351) 488 6209
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Für eine klinische Studie, in der eine neue Prüfsubstanz zur Behandlung des Typ 2 Diabetes mellitus untersucht werden soll,
suchen wir Patienten im Alter von 18 bis einschließlich 70 Jahren, die

Typ 2 Diabetiker

sind.

Ihr Zeitaufwand beträgt 10 Studienbesuche innerhalb von etwa 18 Wochen. Sie werden von qualifizierten Ärzten betreut.
Fahrtkosten, die Ihnen durch die Teilnahme an der Studie entstehen, werden angemessen vergütet.

Weitere Informationen werden Ihnen gern unverbindlich unter der Tel.: (0351) 4400 591, von 8 bis 15 Uhr erteilt

Ihre Angaben werden nach § 3 Abs. 6a BDSG pseudonymisiert und gemäß den gesetzlichen Anforderungen des AMG, der GCP-V und des
BDSG verarbeitet. Bei Nichtteilnahme werden Ihre Angaben auf Wunsch aus der Datenbank gelöscht.

ZKS – Zentrum für Klinische Studien, Forschungsbereich Stoffwechsel und
Endokrinologie, Direktor Prof. Dr. med. M. Hanefeld
Fiedlerstraße 34, 01307 Dresden
Telefon: (0351) 44 00 591
E-Mail: zks@GWTonline-zks.de
Internet: www.ZKSonline.de
Das Zentrum für Klinische Studien ist ein Forschungsbereich der GWT-TUD GmbH


